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67. Jahrgang 


Friedensrede 
des Präfidenten Coolidge. 


London, 31. Mai. (R.) Die Feier des ameri⸗ 
kaniſchen Gedenktages auf dem Schlachtfeld von 
Gettysburg wurde durch die Rede des 
Präſidenten Coolidge zu einem inter⸗ 
nationalen Ereignis. Die Behandlung 
des Kelloggſchen Kriegsberzichtspaktes in der Rede 
Coolidges wird als ſicheres Zeichen dafür ange⸗ 
fejen, daß eine weitere Mitteilung des Staats⸗ 
ekretärs Kellogg an die Mächte in Kürze zu er⸗ 
warten ſein wird. In der Rede finden ſich fol⸗ 
gende bemerkenswerte Satze: 

„Unſere militäriſche Macht iſt * 
mäßig. Unſer ſtehendes Er ift klein. Unſere 
Nationalgarde und die Reſerve find wenig mehr 
als eine ergänzende Polizeima angesichts des 
roßen Gebietes unſerer Heimat und unſerer 
Pflichten gegenüber unſeren Beſitzungen außer⸗ 
halb unſeres Landes. Unſere Seemacht, notwen⸗ 
dig für den Schutz unſeres weltweiten Handels, der 
von keinem anderen Lande übertroffen wird, be⸗ 
darf notwendig der Ergänzung durch Kreuzer und 
anderer Hilfsfahrzeuge. Anf Bauten ſind be⸗ 
reits in Vorbereitung. Unſere Luftſtreitkräfte 
werden ſtändig verbeſſert und 8 Coo⸗ 
lidge betonte dann, daß alle dieſe Vorbereitungen 
nur der Erhaltung des Friedens dienten, 
und die Streitkräfte in Haiti, Nikaragua und 
China ſeien dort nur, um die friedli en Be- 
dingungen, unter denen die amerikaniſchen Bürger 
leben, ſowie deren Eigentum nach den rundſätzen 
des internationalen Rechtes zu Al ben. Die große 
Ausdehnung amerikaniſcher ee va in der 
Welt bringe es mit fih, daß jede kriegeriſche Ver⸗ 
wicklung amerikani Intereſſen ſchädige. si 

Jedes Volk, das fiğ großen arg en und mili⸗ 
täriſchen Vorbereitungen hingibt, laufe Gefahr, 
daß es einen ſtreitbaren Kriegsgeiſt züchte. Coo⸗ 
tione em — . heure militäriſche Rüſtun 
„Diejenigen, un e m ; - 

bee verbunden ich E goon 

ben, berfolgen, gen mi o viel zu unjerer 
antennen — — bei, als diejenigen, die 
Einnahmen zur Bezahlung unſerer Schut⸗ 


5 tſprechenden Herabſetzung u ſere 
einer entſprechenden Herabſetzung unſerer 
I: Während ander 


den und 
Steuern verwenden wollen. ? 
Völker ſich gezwungen glaubten, Vorbereitungen 
ür den Krieg zu treffen, haben wir immer den 
rieden vorbereitet.“ Die ene 
feien a gabeen fo lange die Gefahr des 


unerwarteten Ausbruchs eines Krieges drohte. 

Dieſe Gefahr iſt aber heute weniger vorhanden, 

— ser Schaden bes Krieges mehr und mehr er- 
nt jei 


—— 


mag eber ge Spegel 

i i "Meldung kam es am Mittwoch 

feindlichen Ausſchreif ngen erneut zu italien⸗ 
* 


Vor dem Kolmarer Schwurgeri ndet am 


2 cht fi 

4. Juni der Prozeß gegen die flüchti 

miſten Roß, Pinck und Genoſſen a Die 
Autonomiſten Baumann und Koehler werden ſich 


vor dem Strafgericht in Straßbur de 
Anklage der Spionage au, verantopeien Salaa: š 


Nach den letzten Meldungen ift der 
der Südtruppen auf Peking in vollem 3 
Stärke der chineſiſchen Südarmee ſoll über 100 000 
Mann betragen. 5 


Die Erklärungen Coolidges über den Kriegs⸗ 
verzichtspakt in der Rede anläßlich der Sn 
feier in Gettysburg werden in engliſchen poli- 
tiſchen Kreiſen als Ungeicjen dafür angeje en, daß 
eine weitere Mitteilung des Staatsſekretärs Kel⸗ 
logg an die Mächte in Kürze zu erwarten ift, 


In is wi itag die neue 
ſche . ee ei 


In Neuyork haben die Vorbereitungen für den 
Südpolflug von Kapitän Wilkins begonnen. 
* 


Das Hochwaſſer der Donau hat nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen drei Todesopfer gefordert. 
* 


Eine Marinefunkſtation in Alaska will einen 
Funkſpruch ber Gitte Mi Milano” gehört haben, 
die eine Nachricht über das Auffinden der „Sta 
lia, nach Rom funkte. Der Station ift bei dem 
Abhören des Funks wahrſcheinlich ein Fehler 
unterlaufen, denn weder in Rom noch in Kings⸗ 
bay liegt bis jetzt eine Meldung über den Verbleib 
der „Italia“ vor. 

* 

In Mexiko explodierte geftern in dem Haupi⸗ 
wahlbüro des Generals O a eine Bombe. Es 
wurde aber nur geringer Sachſchaden angerichtet. 
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„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 1. Juni 1928 


Elatrede des Abg. Naumann. 


Die deulſche Fraktion wird gegen das Budget ſlimmen. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Der geſtrige Tag brachte im Sejm wie in den 
Kommiſſionen recht parlamentariſches Leben. Die 
Sejimſitzung wurde eingeleitet durch eine recht be⸗ 
merkenswerte Rede des Warſchauer Juriſten Ry⸗ 
barſki von der Nationaldemokratie. Wir hatten 
bereits geſtern von den Gerüchten geſprochen, wo⸗ 
nach das Budget des letzten Jahres um einige 100 
Millionen überſchritten worden fei. Nybarffi 
präziſierte die Gerüchte, indem er ſagte, 

die Aeberſchreitung des Budgets 
betrage genau 512 Millionen, alſo eine 
recht gewaltige Summe, die die Regierung, ohne 
daß der Sejm ihr das Recht dazu gegeben hatte, 
verbrauchte. Rybarſki wies ganz beſonders darauf 
hin, daß die Regierung ſich nicht an das Budget 
halte und ſo das Budget zu einer ganz ſchwan⸗ 
kenden Angelegenheit mache. Das hindere 
daran, zu den Budgetziffern das nötige Vertrauen 
zu haben. Gegenüber der Rechtfertigungsrede des 
Vizepremiers Bartel, der überall die Sparſamkeit 
der Regierung nachzuweiſen ſuchte, wies Rybarſki 
darauf hin, daß in den verſchiedenen Budgets nicht 
weniger als 20 Millionen für geheime Fonds ent⸗ 
halten ſeien, was ungefähr 0,8 Prozent des ge⸗ 
ſamten Budgets ausmache. Seine Partei habe 
nachgewieſen, wie man die Mittel für die Gehalts⸗ 
zulagen der Beamten finden könne. Neue Steuern 
könne Polen nicht tragen. Die Mehrheit der Ein⸗ 
kommenſteuer werde in Polen von den Unver⸗ 
mögenden bezahlt. Recht peſſimiſtiſch blickt Rybarſk! 
auf die Defizite der Handelsbilanz. die im Ver⸗ 
leich zum Jahre 1927 in den erſten Monaten des 

es 1928 einen durchſchnittlichen Zuwachs der 
Einfuhr um 42 Prozent brachte. Während vordem 
bei der Einfuhr hauptſächlich ſolche Artikel im 
Uebergewicht waren, die für die Weiterverarbei⸗ 
tung im Lande oder für die Ausgeſtaltung der 


e Produktionsſtätten verwandt wurden, find es jetzt 


die Halb⸗ und Fertigfabrikate, deren Einfuhr ge⸗ 
wachſen iſt. So ſtieg die Einfuhr von Galanterie⸗ 
und Webereierzeugniſſen um 63 Prozent, die von 
fertigen Gerbartikeln um 71 Prozent, von Glas⸗ 
und Glaswaren um 80 Prozent und von Papier⸗ 
waren ſogar um Prozent. Infolgedeſſen weiſen 
die erſten vier Monate bereits ein 
Defizit der Einfuhr 
um 300 Millionen auf, jo daß Rybarſki recht ſchwarz 
ſieht, wenn am Schluß des Jahres das Defizit für 
die geſamten zwölf Monate ſammengerechnet 
werden ſoll. Aber auch Rybacie. ſcheut davor zu⸗ 
rück, das Budget direkt abzulehnen. Er ſagte nur, 
daß ſeine Partei eine Reihe von Anträgen ſtellen 
werde und von der Behandlung dieſer Anträge 
ihre Haltung abhängig mache. 
Die für das Deutſchtum wichtigſte Rede hielt 


der Vorſitzende der deutſchen 
Fraktion, Abg. Naumann. 


Der Inhalt der Rede Naumanns, die etwa eine 
Stunde in Anſpruch nahm, iſt folgender: 

„Heute noch gilt die Parole der Rede Sikor⸗ 
ſkis, die dieſer vor Jahren in Poſen hielt und 
in der er von der Entdeutſchung der Weſt⸗ 
marken ſprach. Die Hoffnungen, die man auf 
die ſchöne Rede feste, find gründlich enttäuſcht wor- 
den. Es iſt nichts getan worden, um dem 
Recht des Deutſchtums auf völkiſches 
Eigenleben volle Geltung zu vers 
ſchaffen. Man bemüht ſich, den 

deutſchen Grundbefig überall 
zu enteignen. 
Der Grundbeſitz im Umfange von 10 000 bis 20 000 
Hektar bleibt von der Parzellierung verſchont, wenn 
der Beſitzer ein Pole iſt, und kleine Be⸗ 
ſitzungen deutſchſtämmiger Bürger 
werden dafür herangezogen. Es werden 
die verſchiedenſten Verdächtigungen ausge⸗ 
ſprochen, um eine Beſtrafung herbeizuführen, damit 
eine ſolche Beſtrafung dann als Grund dafür 
dienen kann, den betreffenden Bürgern ihren 
Grundbeſitz abzuſprechen. In Oberſchleſien 
iſt zum Beiſpiel drei Deutſchen, darunter Dr. 
Pant, zur Laſt gelegt, ſie ſeien Agenten der 
geheimen bayeriſchen Organiſation 
„Oberland“. Was die 
Behandlung des deutſchen 
Schulweſens 

betrifft, fo find in Poſen und Pommerellen m in- 
deſtens 15000 deutſche Kinder ge⸗ 
s wungen, polniſche Schulen zu be- 


ſuchen. Die Feſtſtellung der Zahl der in dieſen 


Wojewodſchaften verbliebenen Deutſchen durch 
deutſche Vertrauensmänner wird von den Behör⸗ 
den jhon als ſtraffällige Handlung angeſehen. Am 
ſchwerſten aber trifft das Deutſchtum 


die Wiederaufrollung 
der Staatszugehörigkeitsfrage. 


Selbſt in Fällen, in denen das deutſch⸗polniſche 
Schiedsgericht längſt entſchied, werden den Be⸗ 
treffenden die Papiere für die polniſche Staats⸗ 
bürgerſchaft Het verabreicht. Im Often des 
Landes ſitzen in vielen Fällen drei bis vier 
Generationen hindurch als Urpächter eine große 
Anzahl deutſcher Anſiedler. Es fol den Pächtern 
im Oſten der Grundbeſitz als Eigentum nicht ge⸗ 
nommen werden, aber nur dann, wenn ſie nicht 
länger als ein Jahr ihrer Scholle fernblieben. 
Nun ſind viele Deutſche während des Krieges von 
Haus und Hof vertrieben worden, und dies nimmt 
man zum Anlaß, ſie ihres Grundbeſitzes 
zu berauben und fie ins Elend zu ſtür⸗ 
zen. Schritte, die beim Vizepremier Bartel 
und beim Juſtizminiſter unternommen wurden, 
fruchteten nichts. Es wurde eine Rettungs⸗ 
afften in die Wege geleitet, indem man gin 
Kreditgenoſſenſchaft ſchuf. Nun haben die Behör⸗ 
den dieje Genoſſenſchaft aufgelöſt und drei Ver- 
waltungsbeamte 
ins Gefängnis geſeßzt. 

Billige Päſſe für Polen, die ihre Verwandten im 
Auslande beſuchen wollen, werden abgelehnt, 
wenn es fih um Deutſche handelt.“ Abg. Naun- 
mann ſchloß ſeine Rede mit folgenden Worten: 
„Die Regierung fegt die ganze Fülle ihrer Macht 
ein, um das Deutſchtum in Polen zur Ab- 
wanderung zu bringen oder im polni⸗ 
ſchen Volke aufgehen zu laſſen. Wir, die 
wir das Recht zum freien Bekenntnis 
unſeres Deutſchtums haben, empfinden das als 


ein ſchreiendes Anrecht 


und werden zum Zeichen dafür gegen das 
Budget ſtimmen.“ 

Bemerkenswert ift es, daß der Abg. Dabſki 
von der Radikalen Bauerngruppe, der 
ſich ſonſt gern zum Vertreter des demokratiſchen 
Prinzips aufwirft, in einer ganz demagogiſchen 
Rede gegen die Regierung den Vorwurf erhob, ſie 
tue noch lange nicht genug, um den deutſchen 
Grundbeſitz in Poſen, Pommerellen 
und Oberſchleſien aufzuteilen und ſtatt der 
Deutſchen Polen zum Schutze der Weſtmarken an⸗ 
zuſiedeln. Deutlicher kann man es gar nicht aug- 
ſprechen, wie es Dabſki tut, daß das Parzellierungs⸗ 
geſetz gegen das Deutſchtum in Polen mißbraucht 
werden ſoll, um das Deutſchtum, wenn andere 
Mittel nicht vorhanden ſind, zu verdrängen. 

Von den Reden der einzelnen Abgeordneten iſt 
die Rede des chriſtlich⸗demokratiſchen Abg. B itt- 
ner nicht ohne Intereſſe. Er ſchätzt das geſamte 
Nationaldermögen Polens auf 12 Milliarden, das 
jährliche Einkommen auf 9 bis 10 Milliarden. Die 
Bürger Polens hätten eine ſchwere Laſt zu tragen, 
um die Ausgaben von Staat und Gemeinden zu 
decken. Seit dem Jahre 1926 ſind nicht weniger als 

36 000 Handels- und 
Induſtrieunkernehmen aufgelöſt 
worden, weil die Beſitzer die Gewerbepatente nicht 
bezahlen konnten, jo daß ungefähr 100 000 Ver- 

diener ihr Einkommen verlieren mußten. 

Die Rede des Führers des Regierungsblocks 
Oberſt Stamet, war mit großer Spannung er⸗ 
wartet worden. Sie erhielt aber keine aufregen⸗ 
den Mitteilungen. Slawek gab auch kein ge⸗ 
naues Programm der Regierung an 
und ſagte nur ganz allgemein, daß die Regierungs⸗ 
partei für die Verbeſſerung der Verfaſſung ein⸗ 
treten werde. Es handelt ſich hierbei 8 
wegs darum, das Parlament beiſeite zu ſchieben, 
denn in Polen liegen die Verhältniſſe ganz anders 
als in Italien und Spanien. Slawek verwahrte ſich 
auch dagegen, daß man der Regierung und ihrer 
Anhängerſchaft faſziſtiſche Neigungen zufchreibe. 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 124 


die Wirren 
in Griechenland. 


Seit etwa einer Woche ſteht Griechen⸗ 
land, deſſen innere Politik nach der Beſei⸗ 
tigung einer vorübergehenden Diktatur⸗ 
herrſchaft ſeit etwa anderthalb Jahren. 
in ziemlich ruhigen Bahnen verlaufen 
war, in neuen politiſchen Wirren, die 
leicht einen gefährlichen Charakter an⸗ 
nehmen können. Die Kriſe bedroht nicht 
nur den Beſtand des Kabinetts, das aus 
einer Koalition der republikaniſchen Partei 
mit den gemäßigten Monarchiſten beſteht, 
ſondern offenbar auch die Präſidentſchaft 
Kunduriotis und außerdem die Führung 
der herrſchenden liberalen Partei, und als 
Anwärter für alle dieſe politiſchen Stellun⸗ 
gen tritt dies ift die große Ueber: 
raſchung — Venizelos auf, der Begründer 
der helleniſchen Republik, der Stürzer der 
Dynaſtie, der ſich nach den wechſelvollſten 
politiſchen Schickſalen, nach großen Erfolgen 
und ſchließlichem Bankerott gänzlich aus 
der Politik zurückgezogen hatte. 


Die innerpolitiſchen Gründe für dieſen 
ſenſationellen Szenenwechſel ſind ziemlich 
Alburchſichtig, jedenfalls zur völligen Er⸗ 
klärung nicht genügend. Der Gegenſatz 
zwiſchen republikaniſcher und monarchiſcher 
Bewegung in Griechenland, der ſich im 
weſentlichen an die Perſon von Venizelos 


knüpfte, iſt in den letzten Jahren faſt voll⸗ 


kommen zurückgetreten, nachdem die ge⸗ 
mäßigte monarchiſche Partei dieſen ihren 
Programmpunkt zurückgeſtellt und ſich an 
der Regierung der Republik beteiligt 
hatte. Man kann alſo nicht ſagen, daß 
dieſe in ihrer Exiſtenz bedroht war und 
daß dadurch das Auftreten von Venizelos 
notwendig geworden ſei. Allerdings hat 
das Koalitionskabinett im Sommer vori⸗ 
gen Jahres einige perſonelle Veränderun⸗ 
gen erfahren, die ſeinen politiſchen Cha⸗ 
rakter etwas nach rechts verlegten, und 
dies mag die Veranlaſſung dazu geweſen 
ſein, daß der Staatspräſident Kunduriotis 
vor etwa 6 Wochen in einem Schreiben 
an die Regierung die Ausſchreibung von 
Neuwahlen ankündigte. Die Regierung 
iſt dieſem Wunſche bisher nicht entgegen⸗ 
gekommen, ſondern hat ihr wirtſchaftliches 
Konſolidierungswerk ruhig fortgeſetzt und 
damit auch einige Erfolge erzielt, wie der 
Beſchluß über die Stabiliſierung der 
Drachme und der allerdings noch nicht 
ratifizierte Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land bewieſen. Immerhin ſcheint die am 
Horizont auftauchende Frage der Neu- 
wahlen der innerpolitiſche Grund geweſen 
zu ſein, der Venizelos veranlaßte, vor 
einiger Zeit aus ſeinem Exil in Frankreich 
zurückzukehren, ſeine frühere Erklärung, 
nach der er ſich jeder politiſchen Tätigkeit 
enthalten werde, zu widerrufen, ſich an 
Stelle des Finanzminiſters Kaſandaris an 
die Spitze ſeiner alten liberalen Partei zu 
ſtellen und ſeine Kandidatur als Staats⸗ 
chef oder wenigſtens als Führer eines 
neuen Miniſteriums zu proflamieren. (Er 
hat ſie inzwiſchen wieder zurückgezogen.) 

Da die innerpolitiſche Lage des Landes 
dieſen ganzen Vorgang nicht vollſtändig 
zu erklären vermag, ſo liegt es nahe, nach 
anderen Gründen zu ſuchen, die den nun⸗ 
mehr 69jährigen Venizelos veranlaßt 
haben, von neuem nicht nur ſeine eigene 
Ruhe und ſeinen politiſchen Ruf, ſondern 
auch die Ruhe des Landes aufs Spiel zu 
ſetzen und aufs neue in die griechiſche Poli⸗ 


Der Faſgismus fei vor dem Maiumſturz von tik zurückzukehren, die er im Kriege durch 


den Parteien der Rechten propagiert worden, aber 
ſeine Anhängerſchaft kenne dieſes Wort nicht. 
Die Rede Slaweks wurde ohne beſondere Be- 
wegung aufgenommen, wenngleich ſie bei den An⸗ 
hängern der Regierung lebhaften Xeifall fand, 


den von ihm betriebenen Anſchluß an die 
Entente zu großen Erfolgen und durch den 
kleinaſiatiſchen Zuſammenbruch im Kriege 
gegen die Türkei zum tiefſten Niedergang 


+ Tojener Tageblatt 


geführt Heite. Es liegt dabei nahe, an 
die entſcheidenden eränderungen zu 
denken, welche die außenpolitiſche Orien⸗ 
tierung Griechenlands in letzter Zeit ge⸗ 
nommen hat. Dieſe wird charakteriſiert 
durch einen Freundſchaftsvertrag, den das 
jetzige Kabinett und ſein Außenminiſter 
Michala Kopulos vor etwa einem Jahre 
mit Italien abgeſchloſſen haben. Durch 
dieſen wurden die früher ſtarken Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen Griechenland und Italien in 
der Levante-Bolitit bereinigt, die Be- 
ſetzung des Dodekanes, der Zwölfinſel⸗ 
gruppe mit Rhodos im Aegäiſchen Meer 
durch Italien von Griechenland praktiſch 
ſanktioniert und Griechenland auch in der 
Balkanpolitit an das italieniſche Syſtem 
angeſchloſſen, das die Verhinderung eines 
Balkanbundes und die Niederhaltung 
Jugoſlawiens zum weſentlichſten Ziel hat. 
Durch dieſen Vertrag mit Italien hat ſich 


Griechenland von den Bahnen der veneze⸗ J 


liſtiſchen Außenpolitik entfernt, die in einer 
prinzipiellen und bedingungsloſen Gefolg⸗ 
ſchaft Frankreichs beſtand und deswegen 
heute folgerichtig italienſeindlich und pro⸗ 
ſerbiſch ſein müßte. Dieſe neue Außen⸗ 
politik Griechenlands iſt aber gerade jetzt 
an ihrem entſcheidenden Wendepunkte an⸗ 
gekommen. Zwiſchen Italien und der 
Türkei ift vot etwa 8 Tagen in Anlehnung 
an die diplomatiſchen Oſterverhandlungen 
ein ſogenannter Freundſchafts⸗ und 
Schiedsgerichtsvertrag zuſtande gekommen, 
der aber in Wirklichkeit eine Einbeziebung 
der Türkei in die wirtſchaftlichen und poli- 
tiſchen Ziele der italieniſchen Balkan⸗ und 
Orientpolitil bedeutet. Tiefer Vertrag fon 
ergänzt werden durch einen entſprechenden 
zwiſchen Athen und Angora. durch den die 
alten Gegenſätze zwiſchen Griechenland und 
der Türkei beſeitigt und beide Staaten ols 
Bundesgenoſſen in das Syſtem der Auken- 
politik Muſſolinis eingereiht werden ſollen. 
Noch ſind die ae aeae nimaki zwiſchen 
Athen und Angora nicht abgeſchloſſen, aber 
die italieniſche Diplomatie fegt fie unier 
ſo ſtarken Druck, als das griechiſche Ka⸗ 
binett prinzipiell vertragswillig ift, fo daß 
der Erfolg dieſes Werks einer breit ange⸗ 
legten italieniſchen Diplomatie wohl nur 
noch eine Frage kurzer Zeit geweſen wäre. 
In dieſem Augenblick tritt — und dies 
iſt wohl das international bedeutſame 
Moment der griechiſchen Kriſe — Venizelos 
auf die Bühne, zweifellos mit der Abſicht, 
dieſe Entſcheidung der griechiſchen Außen⸗ 
politik zu verhindern. Die Vergangen⸗ 
heit dieſes alten Rebellen macht es erklär⸗ 
lich, daß ihm die neuen Wege der griechi⸗ 
ſchen Außenpolitik unſympathiſch ſind und 
daß er ſie für ſein Land als verhängnis⸗ 
voll anſieht. Er war in ſeiner Jugend in 
ſeiner Heimat Kreta einer der 3 
ſten Anführer in den Aufſtänden gegen d 
türkiſche Herrſchaft; ſein politiſcher Traum 
war die Exrichtung eines Groß⸗Griechen⸗ 
lands mit Byzanz als der heiligen Haupt⸗ 
ſtadt und mit einer Machtausdehnung auf 
dem kleinaſiatiſchen Feſtland in hiſtoriſcher 
Analogie an die großen Zeiten des alten 
Hellas. Es iſt klar, daß ſich eine ſo groß⸗ 
artige Konzeption der griechiſchen Politik 
weder mit den Ideen Muſſolinis, die ja 
Gleiches für Italien erſtreben, noch mit 


einer Freundſchaft zur Türkei vertragen, 
ſondern die Anlehnung an den jeweiligen 
Gegner dieſer beiden Mächte erfordern. 


Dies iſt heute Frankreich, deſſen diplo⸗ 
matiſche Hand wohl auch jetzt in Griechen⸗ 
land wirkſam geweſen iſt. 


Ein Lebenszeichen von Nobile? 


Unbejtätigte Meldungen. — 


Neuyork, 30, Mai. (R.) Aus Manula wird 
gemeldet: Eine Privatfunkſtation im Fort Me. 
Kingley bei Manula habe geſtern abend 10,80 Uhr 
von der Funkſtation Wladiwoſtok eine Bot- 
ſchaft folgenden Inhalts aufgefangen: „Nobile! 
Wir hörten Ihre Sender auf ungefähr 33 Meter 
Wellenlänge. Fahret bitte fort.“ 
worte ſeien in Manula nur ſehr ſchwach ver⸗ 
nommen worden. — Die Meldung klingt reich⸗ 
lich rätſelhaft. 

Seattle (Waſhington), 30. Mai. (R) Die 
Marine⸗Funkſtation Cordoba. in Alaska will 
einen Funkſpruch gehört haben, wie die „Città di 
ilano“ eine Meldung über das Auffinden der 
„Italia“ nach Rom gab. Es wird jedoch ange⸗ 
nommen, daß die Meldung von dem Auffangen 
drahtloſer Nachrichten der „Città di Milano“ nach 
Rom bei der Aufnahme Fehler machte. Anſchei⸗ 
nend ſtammen die Nachrichten von Nobiles Y ru =- 
der und vu wie zuerſt angenommen, von dem 
italieniſchen Forſcher ſelbſt. 

Auch in Rom liegt bisher keine Beſtäti⸗ 
gung der Nachrichten von dem Auffinden der 
„Italia“ vor. 

Kingsbay, 31. Mai, 2 Uhr früh. Bis zur 
Stunde iſt hier noch keine Nachricht von der 
„Italia“ eingetroffen. Es herrſcht Nordwind und 
Schneefall. 

Weitere Hilfsmaßnahmen 
für die „Italia“. 


Stockholm, 30. Mai. (R.) Der Marine⸗Flieger 
Tornberg erhielt Befehl, nach Oslo zu reiſen, 
um dort mit Hauptmann Ritſer Larſen die 
Prage einer Hilfsaktion für die „Italia“ zu ers 

ern. 


Die „Città di Milano“ umgekehrt. 


Oslo, 80. Mai. Die „Città di Milano“ ift geſtern 
nach Kingsbay zurückgekehrt, da ihr der 
Durchſtoß durch das Eis nicht geglückt iſt. 
Eine Skipatrouille von fünf Mann iſt auf der 
Inſel 8 (Danske⸗Inſel) ausgebootet wor 
den und ſoll nun über die Rote Bucht und die 
Liefdebucht nach dem Wijlfjord vorſtoßen. Die Pa⸗ 
trouille beſteht aus dem norwegiſchen Felljäger 
Kramer als Führer, zwei alpinen daten und 
einem Mailänder und einem Turiner Ingenieur, 
die beide erprobte Bergſteiger und Skifahrer ſind. 

Die abgelehnte Hilfeleiſtung. 

Kopenhagen, 30. Mai. Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat, wie bereits berichtet, der norwegiſchen 
ik ihre Bereitſchaft zu einer Silfßezpebition ihren 

nf ausgeſprochen. on Eo er mitgeteilt, 
daß fie vorläufig die Frage, wie Nobile am beften 


u 


Dieje Funl⸗ f 


Norwegiſche Derſtimmung. 


Hilfe zu bringen ſei, noch unentſchieden laſſen 
möchte und ſelbſt darüber Erwägungen anzu⸗ 
ſtellen im Begriffe ſei. Die Osloer Zeitung 
-Morgenbladet“, deren Chefredakteur Ramm ſei⸗ 
nerzeit an dem Fluge der „Norge“ teilgenommen 
hatte, ſchreibt, daß die italieniſche Zurückweiſun 
einer norwegiſchen Hilfsexpedition für die „Italia 
formell zwar unanfechtbar ſei, der Sache nach 
jedoch eine Kränkung der norwegiſchen Regie⸗ 
rung darſtelle. „Wir würden uns freuen,” fo fahr! 
das Blatt fort, „wenn die Haltung der italieni⸗ 
ſchen Regierung keine Aenderung in den Plänen 
für die erſte Hilfe hervorrufen würde. Wir hoffen, 
daß ihre Verwirklichung die größeren Anſtren⸗ 
gungen erleichtern wird, die die italieniſche Re⸗ 
gierung unternehmen wird, um General Nobile 
und ſeine Gefährten aufzufinden, deren Mut und 
Forſchergeiſt alle Norweger zu 878 . wiſſen, ohne 
an die Schatten zu denken, die die Unſtimmigkeiten 
auf die norwegiſche Expedition vom Jahre 1926 
Bere als Nobile unter norwegiſcher Flagge 
iente.“ 

Die offizielle Mitteilung der norwegiſchen 
Regierung über den unerfreulichen Zwiſchenfan 
hat folgenden Wortlaut: : 

„Nachdem auf Aufforderung des italienischen 
Geſandten die norwegiſche Regierung Vorbereitun⸗ 
en zu einer Hilfsaktion beraten und teilweiſe 
chon getroffen hatte, lief am Sonntag abend die 

itteilung ein, die italieniſche Regierung danke 
der norwegiſchen Regierung für ihren Beiſtand, 
wünſche aber, daß vorläufig nichts weiter getan 
werde, da die italieniſche Regierung die Sikua⸗ 
tion ſelbſterwäge. Die norwegiſche Regie⸗ 
rung hat trotzdem ruhig ihre Organiſation wenig⸗ 
ſtens einer vorläufigen Suchexpedition fortgeſetzt. 
Premierleutnant Lü Holm iſt inzwiſchen von 
Tromſö mit dem Eisdampfer „Hobby“ abgefab- 
ren. Sobald er in Spitzbergen angekommen ſein 
wird, wird er nach den vom norwegiſchen Wehr⸗ 
miniſterium unter Beratung des Marinekapitäns 
Riiſer Larſen ausgearbeiteten Inſtruktionen die 
Nachforſchungen anſtellen.“ 


verſchollene Nordpolflieger. 


Neuyork, 31. Mai. Aus Alaska wird gemel⸗ 
det, daß man dort ſchon ſeit zwei Wochen ohne 
Nachricht über den Verbleib der amerikaniſchen 
Flieger Wiem und Merrils iſt, die in Beglei⸗ 
tung von drei Kino⸗Operateuren von Point Bar row 
aus einen Flug in der Richtung nach dem Nordpol 
unternommen haben, um Filmaufnahmen in den 
arktiſchen Gebieten zu machen. Ein Flugzeug, das 


Geſchrei 
wegen Woldemaras. 


Die Berliner Grenzpolitit fpuff. 
Eine geheimnisvolle Somjetnofe. 


Die myſteriöſe Reiſe des litauiſchen Premiers 
Woldemaras nach London, die dazu dienen ſollte, 
die Beziehungen zwiſchen Litauen und Großbri⸗ 
iannien auszubauen, wie ſich der litauiſche Mir- 
tator in einer Unterredung mit Kownoer Preſſe⸗ 
vertretern geäußert haben fo, wird von der ppl- 
niſchen Preſſe in ziemlich ironiſcher Weiſe erör⸗ 
tert. Etwas ironifch ift der „Przeglad Porannt“, 
der ſich darüber . ausläßt: „In 
Wirklichkeit ift es Herrn Wolde maras darum zu 
tun, eine engliſche Anleihe zu erlangen, um das 
litauiſche Wirtſchaftsleben zu retten, das feit län- 


grüßte Herrn Woldemaras 


hat krönen können, weiſt klar darauf hin, daß ſeine 
abenteuerliche Politik gegenüber Polen ein ſehr 
beträchtliches, wenn nicht grundſätzliches H 
dernis auf dem Wege zur Sanierung des Wirt⸗ 
ſchaftslebens bildet. Die Londoner Preſſe be⸗ 
ſehr wohlwollend, 
fargt aber nicht mit offenbaren Belehrungen, in: 
dem ſie ſagt, daß die polniſch⸗litauiſchen Verhand⸗ 
lungen recht bald abgeſchloſſen werden müßten, 
und daß die Wilna⸗Frage „als Hindernis unter 
jeglichen Umſtänden“ nicht berührt werden ſollte. 


Während in London Herr Woldemaras gratis eine 


Lehre über die Notwendigkeit der „Abſtreifung der 
Wilna⸗Frage“ erhält und über die Pflicht einer 
baldigen Beendigung der Verhandlungen mit 
Polen, müſſen wir erfahren, daß der litauiſche 
Staatspräſident Smetona eine Verfaſſung prokla⸗ 
mierte, in der Wilna zur Hauptſtadt Litauens 


9 leingejett wird. Dieſe Nachricht erweckt im polnı- 


ſchen Volke mehr das Gefühl des Mitleid 
als der Entrüſtung. Es ijt klar, daß die diktatori⸗ 
che Regierung des Herrn Woldemaras nach dem 
Auseinandertreiben des Parlaments und nach der 
diplomatiſchen Niederlage auf der Dezember⸗ 
Seſſion des Völkerbundes bemüht iſt, ſich die 
Popularität des Volkes mit verſchiedenen Stück⸗ 
chen, die auf Effekt berechnet ſind, zu gewinnen. 
Die Ausrufung Wilnas zur Hauptſtadt Litauens 
iſt eben gerade ein ſolcher Einfall, der für be⸗ 
ſtimmte Zeit die Autorität der Kownoex Diktatur 
heben und die demagogiſchen Vorwürfe der poli⸗ 
tiſchen Gegner, die ihm bei jeder Gelegenheit 
Nachgiebigkeit im Kampfe um die Wiedererlan⸗ 
ung Wilnas vorwerfen, in die Schranken weiſen 
ann. Woldemaras legt in feiner Innenpolitik 
den Hauptwert auf demonſtrative Schritte und 
ignoriert dabei die lebenswichtigſten Wirtſchafts⸗ 
und Staatsprobleme. Die polniſche Regierung 
wird offenbar gegen den letzten Streich der Herren 
Smetona u Woldemaras proteſtieren 
müſſen. Möglich ift, daß auch die Großmächte, die 
die gegenwärtige polniſch⸗litauiſche Grenze ſank⸗ 
tioniert haben, Wort ergreifen werden. 
Jedenfalls hat Herr Woldemaras keinen Grund zu 
eitler Freude. Seine Regering hat nochmals 
die Großmächte und den Völkerbund verärgert und 
den Nachweis erbracht, daß es in Litauen nie⸗ 
manden gibt, der gs den lächerlichen Machenſchaf⸗ 
ten des Kownoer Großen widerſetzen kann.“ 

Dieſe Machenſchaften Litauens werden erwar⸗ 
tungsgemäß vom „Kurjer Poznanſki“ Berlin 
als der eigentlichen Triebfeder zugeſchrieben. 
unterliege keinem Zweifel, daß Herr Woldemaras 
eine eh ei, er- ee e 125 
der Wilhelmſtraße in Berlin aufgezogen werde. 
Aus dem letzten Morge fei ce, daß die 
letzte Sprungfeder gu nktioniert, und daß Bers 
lin den Stiel nicht aus der Hand habe fallen 
laſſen. Der Schwerpunkt der litauiſchen Frage 
liege in Berlin. Diejenigen Staaten, denen es 
daran liege, einen Herd der Unruhe in Oſteuropa 
u beſeitigen, 5 nicht nur auf Kowno einen 
ruck ausüben, ſondern vor allen Dingen auf 
Berlin, oder danach trachten, daß die Verbindungs⸗ 
fäden zwiſchen Berlin und Kowno um irgend- 
welchen Preis zerriſſen werden. Die noer 
Politik fei nämlich nur eine Seite der deut ⸗ 


fon vor drei Tagen zur Hilfeleistung ausgeſandt chen Grenzpolitik. So lange Berlin in 
wurde, hat ſeither ebenfalls kein Lebenszeichen 133 ala feine Hoffnung dafür, daß ſich 
mehr gegeben, trotzdem es mit einem Funkapparat die litauiſche Politit ändern könnte. Sie könne 
verſehen iſmeme. fl nur dann eine Wandlung erfahren, wenn die 
n : en n gezwungen en, ihre Politik in der 

À Angelegenheit der polniſchen Grenzen zu ändern. 

erer Zeit eine beſchwerliche Kriſe durchmacht. Ein Schlag gegen die deutſche Grenzpolitik fei auch 


e engliſche Regierung wird zweifellos die Be⸗ 
mühungen des Herrn Woldemaras unterſtützen, 
ober unter einer grundlegenden Bedingung. Dre 
Kredite in den Londoner Banken werden nicht 
eher erſchloſſen werden, bis Litauen ſeine Be- 
ziehungen zu den Nachbarn geregelt und eine 
normale Fühlungnahme mit Polen angeknüpft 
hat. Es iſt nämlich auch in Litauen ſehr w 
bekannt, daß die wirtſchaftliche Zukunft des 
Kownoer Landes unzertrennlich mit dem Problem 
der Oeffnung der polniſch⸗litauiſchen Grenze ver⸗ 
bunden iſt. So lange das Wirtſchaftsleben Li⸗ 
tauens nicht die entſprechenden Bedingungen für 
eine dauerhafte 8 durch einen normalen 
Austauſch mit Polen wird erzielen können, ſo 
lange wird auch die Erlangung bedeutender Auss 
landskredite namentlich in England mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft fein. ' 

Der Umſtand, daß Litauen feine fortwährenden 
Anleihebemühungen mit keinem poſitiven Reſultat 


ohl] Sowjetgeſandtſchaft die Mbi 


der richtige Schlag gegen die litauiſche Politik in 
der Wilna⸗Frage. Die Entſcheidung werde damit 
fallen, daß ſich die polniſche Politik mit dieſer deut⸗ 
ſchen Politik zu meſſen hätte. 

Dazu bringt der „Kurjer Poznanſki“ eine merk ⸗ 
würdige Meldung aus Warſchau folgenden Jn- 
halts: „Das Außenminiſterium hat von det 
reift einer von den 
Sowjets an Litauen gerichteten Note erhalten. 
In dieſer Note ſtellen die Sowjets feſt, daß ein 
Delegierter der polniſchen Regierung in einem 
Privatgeſpräch den Litauern erklärt haben ſoll, 
daß die Sowjets bereit wären, Litauen an 
Polen abzutreten, wenn es darauf ein⸗ 
ginge, daß Sowjets Lettland in Hejit 
nähmen. Im Zuſammenhang damit teilt die 
Sowjetregierung mit, daß die Sowjets nicht die 
Abſicht hätten, von irgendwelchen Vorſchlägen in 
dieſer Richtung Gebrauch zu machen, die die Sou- 
veränität dieſer Staaten verletzen, und daß fie 


Tagung der deutſchen preſſe 


in Brünn. 
(Von unſerem Redaktionsmitglied.) 
Brünn, 29. Mai. 


Als ich von Poſen abfuhr, ſtrömte der Regen. 
Ein ſchlechtes Zeichen für einen e 
nach langer Zeit zum erſten Male wieder die 
Grenzen des polniſchen Staates verläßt, um im 
Auslande neue Erfriſchung und Anregung zu holen. 
Die Reiſe nach Oberſchleſien iſt ziemlich matt. 
Der Regen klatſcht an die Kupeefenſter, und der 
Morgen ſchleicht matt und neblig aus den Grün⸗ 
den der tiefen Wälder. Oberſchleſiſcher Arbeit 
brauſende Kraft umtönt den Reiſenden, als er an 
der gewaltigen Königshütte vorbei in Kattowitz 
Einzug hält. 3 geht dann der Zug 
weiter über Ratibor der Grenze zu. Bei Sumin 
paſſieren wir die deutſch⸗polniſ , gg 
die ziemlich lange dauert. Noch eine ile, und 
wir betreten deutſchen Boden. Eben bricht die 
Sonne in klaren Strahlen hervor. Wir ſind ſieben 
deutſche Redakteure aus len, und ſchweigend 
durchreiſen wir die Landſchaft, die ihre 8 
vor uns ausbreitet. Sattes, grünes Land leuchtet 
in den hellen Farben des Frühlings, der Flieder 
wirft ſeine Leuchtkraft durch das helle Leben, und 


in der Ferne blauen die Ausläufer des Altvater⸗ q 


gebirges. 


In Ratibor iſt der Aufenthalt kurz. Weiter 
führt uns der Zug Oderberg zu, das heute 
Bohumin heißt. Wir zeigen dort keinen Paß mehr 
denn die tſchechiſchen Grenzheamten haben nicht 
die Abſicht, den Staat mit einer Mauer zu ums 
geben. Wir zeigen nur unſere Journaliſtenlegiti⸗ 
mationen, und die Freifahrtſcheine öffnen uns Tor 
und Tür. Salutierend und ſofort deutſch 
ſpre chend grüßen uns die Beamten auf tſchechi⸗ 
ſchem Boden. Der Schnellgug nach Brünn geht 
kurz nach ſechs Uhr. Hügelketten en 


im dämmernden Abendblau. Im langſam ſich auf- 
löſenden Grün leuchten weiß und freundlich Villen 
und Häuſer. Friſch getüncht, Elumen an den Fen- 
ſtern. Die Stationen liegen alle freundlich im 
Grünen, die Bahnſteige find mit Blumenkande⸗ 
labern geſchmückt, die 
Winde. Langſam finft die Nacht hernieder, und 
e Sk aE 
am au t, und in fröhlichem Geſpräch reifen 
wir in * neue Welt, in die für uns neue Welt, 
von der wir ſo lange abgeſperrt geweſen ſind. 
Als der Schnellzug in Brünn ankommt, um- 


gibt uns ein anderes Leben. Neue Laute umklin⸗ 3 


en uns, die uns manchmal an unſere polniſche 
eimat erinnern. Wenn wir einen Beamten an⸗ 
ſprechen, erhalten wir ſofort bereitwillig und 
freundlich Antwort in deutſcher Sprache. 
Der „Reichsverband der deutſchen 
Fu e Gau Brünn,“ begrüßt uns durch 
feine Quartierreferenten, Redakteure des „Tages⸗ 
boten“ Brünn, in der Bahnhofshalle. 
eſchmückte Tiſche, in weiß, lila und gelb, 
7 Kinder des hr grüßen uns wie⸗ 
der. e e e ift ie Tagung ou 
anifiert, für jeden Gaſt liegt der Briefum- 
chlag mit Quartieranweiſung und dergl. bereit. 
Wir werden in einem der beſten Hotels, im „Grand 
Hotel“ untergebracht. 
Am Pfingſtſonntag um 10 Uhr beginnt dann die 
agung der edakteure 
vereinsſaal des „Deutſchen Hauſes“. Rund 200 
Journaliſten ſind insgeſamt anweſend. Vertreten 
find die Deutſchen in der Tſchechoſlowaket, die Ber- 
treter Oeſterreichs, des Deutſchen Rei in über⸗ 
wiegender Zahl. Ferner aber weilen hier die deut⸗ 
ſchen Redakteure aus Polen, Lettland, Ungarn, 
Jugoſlawien, Italien, Eſtland und Amerika. Das 
Präſidium hat der Vorſitzende des Reichsverbandes 
in Prag. Herr Dr. Bacher. Ihm zur Seite ſitzt 
des Vorſtand des Gaues Brünn, die Kollegen 
Strobel und Vornemann. Den Ehrenfitz 
nimmt ein Regierungsrat der tſchechiſchen Regie- 


Blumen- 


etterpelargonien nicken im H 


im Gewerbe R 


erſte 


Gäſte im Namen der tſchechiſchen wi 

men heißen. Dr. Bach SEA ANH Freue Aer die 
große Zahl der Erſchienenen be n Ausdruck 
und gedachte dann in ergreifenden ten der ver⸗ 


ſtorbenen deutſchen Redakteure Adler, Hugo 
Löw, Franz Bureſch und Friedrich Winter- 
ſtein. Es beginnt die ganze Reihe der Begrü⸗ 


die E und im Namen der aber ent 


Megen ſprechen Marcell Zappler, der Präſi⸗ 
dent der öſterreichiſchen Preſſe, Dr. Blanck vom 
Verband der 3 Redakteure in Sachſen, der 
gleichzeitig eine Einladung für die Dresdener 
Jahres ſchau überbringt. Dr. Berk aus Neuſatz 
in Jugoſlawien überbringt die Grüße aus Ju 
flawien, Dr. Kaſtor ſpricht für die ungariichen 
Deutſchen und der Unterzeichnete für die Buti 

edakteure und Volksgenoſſen in Polen. Im 
Namen der Stadt Brünn ſprach dann Herr Stadt⸗ 
rat Schindler. 


Es folgt dann der Geſchäftsbericht des Verbands ⸗ 
vorſitzenden über die geleiſtete Arbeit, die einen 
Ueberblick über die rege ſchaffensfreudige Tätigkeit 
des Reichsverbandes bringt. Hierauf begeben wir 
uns geſchloſſen in das Landeshaus, wo der Ver⸗ 
band der tſchechiſchen Journaliſten tagt. Lebhaft 
begrüßt und in herzlichen Anſprachen werden die 
deutſchen Kollegen gefeiert. Am Schluß der Tagung 
wird eine Reſolution angenommen die die Regie⸗ 


15 h 
Begrüßungsanfpradie des Bor- Das Gemefnfome, 


rung in Prag auffordert, ſchnellſtens für das 
Fi ee für di 
Redakteure einzutreten. 
Im Anſchluß an die Tagu 

im Marmorſaal von der Kull 
Feſteſſen gegeben. Weißes Licht ſtrömt von der 
— 5 r o 1 * der 

un r nd fiken, ift mit Blumen 
geſchmückt. ee ru rund 400 Gäſten 
wird hier gaſtfreundlich bewirtet. Im Hintergrund 
die tſchechiſchen Fahnen. Lorbeerbäume an den 
in ſchönes, erhebendes Bild. 
Gemeinſame, die Bindungen, die allen Völs 
lern eigen fein follen, werden in den Feſtanſprachen 
betont, Gedämpft klingt Muſik von oben her. Der 
Vizebürgermeiſter Maſchea feiert die Zuſam⸗ 
menarbeit der beiden Nationen in 
Brünn, und er bekennt, daß diese Zuſam ⸗ 
menarbeit allein die Möglichkeit ge. 
ſchaffen hat, daß Brünn auf der Stufe 
ſteht, die der Stadt in dieſer jungen Republik 
gebührt. 


Nach dem Feſteſſen ſteht der elektriſche Extrazug 
bereit, der ger 1 zur Kulturausſtele 
lung bringt. Ueber die Ausſtellung werde ich 
noch berichten. Fertig iſt die Ausſtellung noch 
nicht, das dürfte erſt in einem Monat zu erwarten 
fein. Der Eindruck ift ſchon heute ſehr gut. Mo⸗ 

er ner neuer Geiſt ſteht vor uns, und die 
hohe Kultur dieſes Landes, an dem die Deut⸗ 
ſchen ſo hervorragenden Anteil haben, 
grüßt uns bei jedem Schritt. Am Abend iſt dann 
ein Feſteſſen im „Deutſchen Haus“, das die Gäſte 
aus nah und fern lange zuſammenhält. 
Künſtler des deutſchen ters berichönen die 
Feier, und herzliche und fröhliche Trinkſprüche 
bringen die rechte Feſtesfreude hervor. Ein Ein⸗ 


wird um i Uhr 
urausſtellung ein 


druck, der unbergeßlich bleibt und der uns Deut: 
ſchen in Polen deutlich zeigt, wie groß und weit 
die Ziele der Welt geſpannt ſind, von der wir bis⸗ 
die r ausgeſchloſſen 
Robert Styra. 


lang noch immer durch 


Poſener Ta 


und verdreifacht. Bei keinem Betriebe ſei 
ein Verluſt, ſondern immer und ſtets nur ein Ge⸗ 
winn feſtzuſtellen, das befte Zeichen, daß es vor⸗ 
wärts ginge. Er wies dann beſonders auf die 
Wichtigkeit hin, den einmal richtig eingeſchlagenen 
Weg nun auch weiter zu verfolgen und die er⸗ 


geblatt Beilage zu Nr. 124 


Freitag, 1. Juni 1928 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 31. Mai. 
Gruß an den Juui. 


geſchäft von Trebaczkiewicz in der Großen 
Gerberſtraße 13 Fleiſchwaxen für 150 Zloty; einer 
Ehriſtine Niederbäumer im Warteſaal 
1. Klaſſe eine Handtaſche, in der ſich polniſches 
und deutſches Geld 3 und eine goldene 
Damenuhr; einem zojciech Krzyzaniak, 


All unſere Hoffnung und Sehnſucht it onge⸗ e. ; 2 Mi wohnhaft ul. Polna 21 (fr. Feldſtr.) aus den 5 ~ 
ſichts der mannigfachen Wetterenttäuſchungen, die . „ ih Se arten 205 der e vier Hühner ah“ a.) 
uns der heurige Wonnemonat Mai mit feinen ge“ wendig für den weiteren zünftigen Geschäftsgang und 3 Kaninchen. Kae 
fährlichen Nachtfröſten während der Eisheuligen hielt Direktor Wohlfeil das weiteſtgehende Abbauen X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren G 
und mit feinen ſonſtigen Aprillaunen beſchert hat i ber ſchwach bewölktem Himmel 14 Grad Wärme. 2 


der ſogenannten „eingefrorenen Kredite“, alſo der 
langfriſtigen Kontokorrentkredite, weil dieſe natur⸗ 
gemäß zu ihrer Abwicklung ſtets längere Zeit ge⸗ 
brauchen, in denen dann keine Bewegung des feſt⸗ 
gelegten Kapitals erfolgt. Hingegen empfahl er, 
die Wechſelkredite tunlichſt zu forcieren. Ein 
Haupterfordernis ſei es aber, mit allen Mitteln 
danach zu ſtreben, daß die Genoſſenſchaften auch 
die Genehmigung zu Deviſengeſchäften er⸗ 
hielten. Dies zu erreichen, könnte nicht allzu 
ſchwierig ſein, da die Genoſſenſchaften eine ganz 
beſonders W Stelle im Wirtſchaftsleben 
einnehmen. Am Ende ſeiner Ausführungen be⸗ 
tonte Direktor Wohlfeil nochmal die guten Aus⸗ 
ſichten für die Entwicklung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens. „Wir haben ein verantwortungsvolles 
Erbe übernommen, ſo ſchloß er, das bisher Er⸗ 
reichte darf uns nicht dazu führen, die Hände in 
den Schoß zu legen, denn jeder Stillſtand iſt 
Rückgang!“ 

Sodann hielt Verbandsdirektor Dr. Smart ein 
Referat über „Die Entwicklung der Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank und ihre Kapi⸗ 
talser höhung“, worauf Verbandsreviſor 
Steuck über „Genoſſenſchaft und Perſönlichkeit“ 
ſprach. Den Schluß der Vorträge bildeten die ſehr 
intereſſanten Ausführungen des Direktors Jan⸗ 
kau über die „Verſicherung der Geiſtesarbeiter“ 
Die nächſte Tagung wird im Oktober in Gran- 
denz ſtattfinden. 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh . 1,75 Meter, gegen 
+ 1,60 Meter geſtern früh. A 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
dal der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 26. Mai bis 
1. Juni. Alt ſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pól- 
wiejlta 1 (fr. Halbdorfſtraße), Weiße Adler⸗Apo⸗ 
theke, Stary Rynek 41 (fr. Alter Markt), St. Mar: 
tin⸗Apotheke, Fr. Ratajczaka 12 (fr. Ritterſtraße); 
A de Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22 
(fr. Hohenzollernſtraße)) Lazarus: Apotheke 
am Botaniſchen Garten, Glogowſka 98 (fr. Glo⸗ 
gaueritraße); Wilda: Fortung⸗Apotheke, Górna 
Wilda 96 (fr. Kronprinzenſtraße). 

X Rundfunkprogramm für Freitag, 1. Junt 
814: Zeitſignal, Mittagskonzert. 1414.15: 
Börſennotierungen. 14.15—14.30: Palmeldungen. 
17.20—17.45: Vortrag. 17.45—19: Nachmittags⸗ 
konzert, Mitwirkende: WI. Jarochowſka (Mezgu: 
fopran) Janina Zaklinſta (Flügel). Im Pro- 
gramm Arien und Klaviervorträge. 1919.25: 
„Silva rerum“. 19.80 —19.55: Vortrag. 19.55 
bis 20.10: Wirtſchaftsnachrichten. 20.15.—22: 
Sinfoniekonzert aus der Warſchauer Philhar⸗ 
monie. 222.20: Zeitſignal, Patmeldungen, 
Wetterbericht. 22.20-22.50: Beiprogramm. 22.50 
bis 24: Tanzmuſik. 


auf den Juni geſtellt. Dreißig wunderbar lange 
Tage bat er Gelegenheit und Möglichkeit, unſere 
Hoffnungen zu erfüllen, uns zu entſchädigen für 
Nebelgrau des Herbſtes, für Winterkälte und für 
den Verſager Mai, der vielleicht mit Näſſe und 
Kälte dem Sprichwort gemäß dem Bauer Scheun’ 
und Faß gefüllt, uns bedauernswerten Nichtland⸗ 
wirten aber nur Schnupfen und Erkältungen man⸗ 
cherlei Art gebracht hat, ſo daß uns all unſere 
fröhlichen Mailieder in der Kehle ſtecken blieben. 
Er verdient es, nachdem wir uns ſo lange mit ihm 
herumgeärgert haben, zum alten Eiſen geworfen 
zu werden; Flieder⸗ und Kaſtanienblüte ſind um 
ihre Hauptpracht gekommen, weil Regen die Büſche 
und Bäume zauſte, ja, ſelbſt die lodernde Herrlich⸗ 
keit des Rotdorns wurde ſchnell welk, blaß und 
müde, — denn auch die Pflanzen wollen ja Sonne, 
Sonne, erſehnen die lebenſpendenden ſegnenden 
Strahlen des Himmelsgeſtirns. Es iſt ja gar nicht 
mehr weit bis zum längſten Tag, dieſem Zenith 
des Sommers, nach dem alle Herrlichkeit langſam 
wieder hinſchwindet. Nur noch drei Wochen tren- 
nen uns von der Johannisnacht und ihrem Zauber, 
von dem Glanz blühender Wieſen, von den hellſten 
Sommernächten, in denen es faſt zu ſchade iſt, 
überhaupt ſchlafen zu gehen, weil man ſie viel 
beſſer in der Laube des Gartens bei einer Erdbeer⸗ 
bowle verträumen könnte. Es wäre wirklich ge⸗ 
ſcheiter, Winterſchlaf zu halten, um dann den 
Sommer fo recht von Herzen genießen zu können. 
Statt deſſen ziehen wir uns pflichtſchuldigſt als die 
Gewohnheitsträmer, die wir nun einmal find, 
pünktlich jeden Abend zur feſtgeſetzten Stunde die 
Pudelmütze über die Ohren und laſſen Juninacht 
Juninacht ſein, mögen die Sterne noch ſo freund⸗ 
lich ſchimmern, und mögen tauſend Wunder m 
Wald und Feld uns locken und laden. Glüh⸗ 
würmchentanz am Waldesſaum, — welcher Schlä- 
fer kann in irgend einem Traum Herrlicheres er⸗ 
ahnen? Das Duften der Roſenfluten am Berges⸗ 
hang, wenn die Welt Hil geworden ift, — wer 
möchte es miſſen? Nein, dem Juni zu Ehren 
follten wir alle urſere Togeseimteilung etwas um- 
stellen, — es lohnt fih wohl, emal eine Nacht⸗ 
wanderung zu machen, wenn au dem hellen Him- 
mel ſchon die Ahnung künftigen Tages dämmert, 
wo man das Gefühl hat, als ob von Horizont zu 
Horizont die Tage, die ſich ſorſt niemals ſehen, fich 


Weite Wege beine Ermüdung 


Die Landbewohner haben keine bequemen Ver: 

kehrsmittel wie die Städter. Stundenlange, er- 

müdende Fußmärsche von einem Ort zum andern 

sind noch immer notwendig. Eine Wohltat für 
den müden Körper sind 


Palma -Kautschukabsätze 
PALMA halten länger als das beste Leder, sind 
billiger und geben elastischen Gang, der Schuhe 

' und Körper schont. 
Beı Frauen und dem jungen Volk machen Palma-Kautschuk 
absätze die Schuhe elegant ohne Mehrkosten, - 
— ͥ 7 FREE BENENNEN 


— — 


X Der nene Wojewode Graf Dunin⸗Vorkomwſkt 
hat geſtern dem Primas Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. 
Hlond ſeinen Antrittsbeſuch gemacht. 


X Altarweihe. Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. 
Hlond hat am 2. Feiertag in der neuentſtandenen 
Katharinenkirche auf der Wronkerſtraße 
den großen Altar geweiht. 

X Firmung deutſcher Katholiken. Der Kardinar⸗ 
Ersbiſchof Dr. Hlond erteilte am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage nachmittags den deutſchen Katholiken das 
Sakrament der heiligen Firmung. Um 43 Uhr 
verſammelten ſich die Firmlinge in der Herz⸗ 
Jeſu⸗Kapelle der Franziskanerkirche, um die Firm⸗ 
zettel in Empfang zu nehmen. Hierauf wurden 
die Firmlinge mit ihren Paten im Hauptſchiff der 
Kirche aufgeſtellt, wo ſie mit der Geiſtlichkeit und 
den zahlreichen Gläubigen, die dichtgedrängt das 
Gotteshaus füllten, die Ankunft des Kirchenfürſten 
erwarteten. Die Geiſtlichkeit hatte am Hauptein⸗ 
. Kirche Aufſtellung genommen, die 

herren: Klinke, Dr. Steuer und Dr. Paech, 


— — 

Aus der Wyjewodſchaft Poſen. 5 

* Schmiegel, 30. Mai. Während des Umbaues 
des dem Schneidermeiſter Brenborowicg ge 
hörenden Wohn hauſes (Laden⸗ und Treppen⸗ 
hauseinbau) in der ul. Mickiewicza ftii rg te der 
durch das Ober- und Dachgeſchoß führende alte 
Schornſtein am Sonabend in der 11. Vor⸗ 
mitlagsſtunde plötzlich zuſammen. Ein großer 
Teil der das Ober⸗ und Dachgeſchoß tragenden 
Balken wurde dadurch gleichfalls zum Einſtürzen 
gebracht. Anſcheinend iſt das Unglück darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß durch die vorangegangenen 
Regengüſſe der aus Lehmmörtel gefertigte alte 
Schornſtein aufgeweicht war. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen, da der anweſende Bauausfüh⸗ 
rende noch rechtzeitig die Gefahr erkannte und 
alle Handwerker aus dem gefährdeten Bau her⸗ 
auszog. Der Materialſchaden iſt erheblich. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Lautenburg, 29. Mai. Eine Autokata⸗ 
ſt ron he ereignete ph am Sonntag auf der 
Chauſſee von hier nach Löbau unweit des Gutes 
Chechanöwko. Aus unbekannten Gründen hatte 
das Benzin Feuer gefangen, und plötzlich ſtand das 
[Automobil in Flammen. Nur mit großer 
Mühe konnten die Paſſagiere ihr Leben retten. 


habe, einen neuen Ofen zu ſetzen. Er machte fit 
über den alten Ofen her, brach ihn ab und nahm 
die Kacheln mit. Der Handwerker wartete Tag um 
Tag auf die Ankunft des neuen Ofens. Schließlich 
ging der Handwerker zum Hausbeſitzer und drängte 
auf Setzen des neuen Ofens, um verwundert hören 
zu müſſen, daß er Schwindlern zum Opfer ge⸗ 
fallen war, denn der Hausbeſitzer hatte keinen 
Auftrag zum Setzen eines neuen Ofens gegeben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

4 Poſen, 30. Mai. Der Arbeiter Janiſzew⸗ 
{fi hatte beim Maurer Nikodem Konieczuy 
in Glöwno eine Wohnung inne, durch deren Dach 
es fortgeſetzt einregnete. Alle Bitten Janiſzew⸗ 
ſtis um Abhilfe hatten keinen Erfolg. Daher fam 
es zwiſchen beiden Familien öfters zum Streit. 
Ben 16. 7 v. 1977 Tare 33 is ez ny 
0 : 3 ie Frau Janiſzewſka und prüge te mit 
T T wee eee „ ſeinem Stock. Den zu Hilfe etichben Ehemann 

i Pubig, 30. Mai. Nach einer Meldung der ſchlug Konieczuy mit einer Miſtgabel. Janiſzew⸗ 
1 ver Preſſe hat ſich der Hausbeſitzer Gott⸗ |jfi griff in der Notwehr zum Revolver und tötete 
fr a cge in Putzig in fein Zimmer einge- Konieczuy auf der Stelle. Die 3. Strafkammer 
5 a ne 9281 e N n A ae e erkannte in dem Vorgange einen Akt der Mot- 

> ı jeine Wohnung lie Eee ki frei 
er niemand hinein. Als Moch gwil Tagen 1 wehr und spruch Janigro Frei. 
Nachbarn die Polizei holten und die Wohnungsttr |" 8 
mit Gewalt aufgebrochen wurde, fand man den 
Mann vollſtändig entkräftet in ſeinem Bett lie⸗ 
gend vor. Man brachte ihn ins Krankenhaus, wo 
er eine Stunde darauf ſtarb. Der alte Mann ſoll 
ſchwachſinnig und lebensüberdrüſſig geweſen fein. 
aS 6 m Wie reichsdeutſche Blätter 
= A 2 22 N if i 9 
legen, und er verſicherte dem neuen Oberhirten die | und 4. Mai 1 N ee re 
treue Ergebenheit der ihm anvertrauten Seelen. lianiſch⸗ bolivianiſchen Grenze der In 3 55 
— Sich hierauf an die Firmlinge wendend ſprach Chriſtian Sand und jeine Ghefran Silfe 
Fa ae über die e Nu f geb. Muge, ermordet. Trotz größter Mühe iſt 
irmung, und zum Schluſſe mußten die Firmlinge es den dortigen Behörden noch nicht gelungen, die 
Titer feſtzuſtellen oder genaue Einzelheiten über 
die Mordtat zu erforſchen. Der Ermordete wurde 
im Jahre 1890 als Sohn des Hotelbeſitzers Sand 
(Thorner Hof) in Thorn geboren. Nachdem er 
mehrere Jahre das hieſige Königliche Gymmnaſium 
beſucht hatte. kam er ins Kadettenkorps und wurde 
ſpäter Artillerieoffizier in Thorn. Vor dem 
1 85 hielt er ſich längere Zeit in Afrika auf. 
Im Fahre 1925 wanderte er mit ſeiner Frau nach 
Südamerika aus und erwarb in Mangos am Ama⸗ 
zonenſtrom 30 000 Morgen Land, das zum größ⸗ 
ten Teil aus Urwald beſtand. 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Donnerstag, den 31. Mai: „Die Jüdin“. 
Freitag, den 1. Juni: „Paganini“. 

Sonnabend, den 2. Juni: „Die luſtige Witwe“, 
Sonntag, den 3. Juni, abends: „Givcvnda“. 
Montag, den 4. Juni: Die Lerche. 

Dienstag, den 5. Juni: „Die luſtige Witwe“. 
Die Abendvorſtellungen im Te rtr Wieili 
beginnen um 8 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Bolt 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1174 bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 
mand eingelaſſen. 


Wetternornnöinge für Freitag, 1. Juni. 

= Berlin, 31. Mai. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnd, meiſt ſtark bewölkt, ohne 
erhebliche Niederſchläge, etwas kühler, bei nord» 
lichen Winden. — Für das übrige Deutſchland: 
In Norddeutſchland ziemlich kühl und bewölkt, im 
Nordoſten leichte Niederſchläge. Auch im Süd⸗ 
weſten und Süden Abkühlung, vielfach von Ge⸗ 


gehen dem Sommer entgegen, — möge er nns 


Genoſſenſchaftliche Tagung in Dirſchau 
Der „Unterverband der Vorſchußpereine beim 
Verbande deutſcher Genoſſenſchaften“ hatte durch 


Fi 
üſterungen des heiligen Geiſtes immer Gehör zu 
ſchenten, ihren Glauben treu zu bewahren und 


X Sein 40 jähriges Dienjtubiläum begeht am 
irma 


Eruft Bi i * 
gen rei der Ge chäftsdiener der A h R rt e fi ten 


ſchloß. i Abraham. * Lublin, 30. Mai. Im Dorfe Ly ſo w, Kreis wittern begleitet. 

In ſeiner Eröffnungsrede wies, wie wir einem X Zeitungsbeſchlagnahmungen. Die Polizei hat | Konſtantynow, . der Seine Sta⸗ — - 

Bericht des „Pomm. Tagebl‘ der | beſchlagnahmt: Nr. 126 des 8 wegen eines niſlaw Ludwiczak 92 7 5 19 Jahre alte (Schluß dos redaktionellen Teiles.) 

Leiter des Unterverbandes, Direktor Bohifeilſ Artitels „Polen mißachtet den poer Schieds- Frau durch Axkhiebe. Nach Verübung der Mord- —— —ũ 
anz. 


ſpruch“; Nr. 247 des „Berliner Lola wegen | tat kroch er auf den Dachboden, wo er die von 
Nachbarn herbeigerufene Polizei von ſich fernzu⸗ 
halten ſuchte. er ſich gutwillig der Polizei 
nicht auslieferte, gab dieſe Schüſſe auf ihn ab, 
wobei ſie ihn verletzte. dem ergriff er die 
Flucht und konnte erſt nach längerer Verfolgung 

genommen werden. Der Mörder erklärt, die 
rau aus Eiferſucht getötet zu haben. Er 
wurde ins Gefängnis eingeliefert. 

— 


i Aus Oſtdeutſchland. 

* Brieg, 29. Mai. Beim Schaukeln in einer 
Luftſchaukel ſtürzte in Alzenau ein 19jäh 
riges Mädchen aus einer Luftſchaukel 
und flog in hohem Bogen in die Krone eines 
Apfelbaumes. Dadurch wurde der Sturz ge⸗ 
mildert, und das junge Mädchen kam mit dem 
Schrecken und einigen geringen Verletzungen davon. 

* Liegnitz, 29. Mai. Ein eigenartiges Be⸗ 
trugsmanöver hat ſich hier abgeſpielt. In 
der Wohnung eines hieſigen Handwerkers erſchien 
kürzlich ein Töpfermeiſter mit einem Lehrfungen 
mit der Potjchaft, daß der Hausherr ihm befohlen 


vo 1 Vereinsbank“ die y 
dige e ſchönen und en Eid des Artikels „Krakauer Legende“; die Nr. 121 der 
Dirſchau hin, die Den ein en dafür ei, 0 Be msi Me jen 5 1 
was man du ielbewußte, gemeinſame Arbeit nd jetzt“; die Nr. 3 „Ber⸗ 
10 00 fine, $ Samit A 1 Verse Eh ‚Ber: ee wegen des Artikels „Zu Wolde- 
q ür i hi : en = D 
worden, batte wie ſich die alte Seda Be x Beſchlagnahme falſcher 500⸗Ztotyſcheine. Bei 
ſchau auch unter der neuen Herrſchaft immer einer Hausſuchung bei einem gewiſſen Zuref, 
weiter entppickle, jo wünſche er, daß ſich auch die Rybaki 21a (fr. Fiſcherei) wurden 75 falſche 500- 
dentſchen Organifationen zum Beſten Zloty⸗Scheine gefunden, außerdem mehrere echte 
der Allgemeinheit immer weiter und ſtetig an⸗ ine, 3 der Einwechſelung in falſche 
. I ae W eee Würde auf dem Plac Sw. 
I * d — 
direktor Dr. Swart⸗Poſen und Herrn Verbands- Krzyſti (fr. Petriplatz vom Kraftwagen PZ 40 620 
reviſor Steuck⸗ Bromberg, ſowie die Vertreter] gen ach) Gorniaczak, wohnhaft ul. Nigzka 
der deutſchen Preſſe in Polen. 32, und ein Antoni Pieprgyk, wohnhaft in 
In ſeinem gleich daran anſchließenden Ge⸗ Dembſen. Beide erlitten ernſte Verletzungen. 
ſchäfts bericht konnte er die erfreuliche Tat-| X Beſinnungslos aufgefunden und dem Stadt⸗ 
lache feſtſtellen, daß fih die Betriebe der genoſſen⸗ krankenhauſe zugeführt wurde ein Franciſzet 
ſchaftlichen Vorſchußbereine und Banken im ver- Krempa aus Solatſch an der Chrobrhbrücke. 
VVV 
D Hi n ihre Kapita An ders, Rybali r. Fiſcherei) eine 
weſentlich erhöht, ja ſogar verdoppelt Flöte im Werte von 200 Zloty; aus En Fleiſcher⸗ 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 7% Uhr; Sonnabend morgens 
7% Uhr; vormittags 10 Uhr nachmittags 4% Uhr 
mit Schrifterklärung. — Sabbatausgang 9 Uhr 
8 Minuten. — Werktäglich morgens 7 Uhr mit 
anſchließendem 3 rei 77 ke 

Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeinde) 
sh Saite. ; 
Sonnabend nachm. 4%½ Uhr: Mincha. 


KINOAPOLLO!} 


Ab Freitag, den 1. Juni d. Is. 
Ein Drama, das die Abenteuer einer schönen 
Frau zum Gegenstand hat, u. d. Titel: 


Von Mann zu Mann 


Beginn d. Vorführ. an Wochentag. umb u.7Uhr f 
Jan Sonn- u. Feiertagen um 5, 7 und 9 Uhr. 


— 
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bis 15%. Lupinen: gelb 15%—16%. Seradella, neue 
23—28. Rapskuchen: 18.8—19. Leinkuchen: 23.5 bis 


Danziger Börse. 


7 7 i í Kreditverein Posen. In der Generalversammlung 
Die Lage am internationalen am 24. Mai ist der Geschäftsbericht und die Bilanz 


Getreidemarkt für 1927 genehmigt worden. Der Verein hat sich im |23.8. Trockenschnitzel: 15.2—15.4. Soyaschrot: 21.2 Amtliche Devisennotierungen. 
a verflossenen Jahre durchaus günstig entwickelt, denn |bis 21.8. Kartoiielflocken: .25.6—26.2. . 
Weitere Fortschritte der Weizenpreis-Befestigung. — die Umsätze stiegen auf das Sechsfache. Die Zahl Produktenhericht. Berlin, 31. Mai. Chicago hatte 


gestern Feiertag, so dass von dort keine Anregung 
vorlag, die anderen überseeischen Märkte nahmen 
einen schwächeren Verlauf und die Offerten für Aus- 
landsweizen und -roggen wiesen daraufhin eine Er- 
mässigung auf. Geschäft konnte sich bisher auf der 
niedrigen Preisbasis noch nicht entwickeln. Das 
Interesse für Auslandsware ist jedoch zweifellos reger 
geworden. Das inländische Weizenangebot ist für die 
gegenwärtige Jahreszeit nach wie vor ziemlich um- 
fangreich zu nennen und begegnet angesichts des à 
fortgesetzt schleppenden Mehlabsatzes nur geringer 
Nachfrage. Roggen ist in Kahnware zur prompten Ver- 
ladung weiter reichlich angeboten, bei dem beträcht- 
lichen Aufgeld, das für vordere Ware gefordert wird, 
deckt der Konsum nur den dringendsten Bedarf. 
Waggonroggen findet zu gestrigen Preisen in der 
Provinz Aufnahme. Herbstroggen ist vereinzelt an 
der Küste offeriert. Forderungen und Gebote sind aber 
schwer in Einklang zu bringen. Am Lieferungsmarkt 
stellte sich Juliroggen anfangs um 2% M. höher, 
gleich nach der amtlichen Notierung trat jedoch eine 
Abschwächung ein. Weizen- und Roggenmehle ruhig. 
Auch Hafer liegt nach wie vor still. Am Gersten- 
markt halten sich Angebot und Nachfrage in engsten 
Grenzen. 

Kartoffeln. Berlin, 31. Mai. Weisse Kartoffeln 
3.20-—3.60, rote 3.40—3.80, gelbe 4.40— 4.80, gross- 
fallende über Notiz, Fahrikkartoffeln 15—17 Pfg. pro 
Stärkeprozent. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 30. Mai. “Der 
Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften in 
Warschau. Lublin, Wilna und Lodz notiert folgende 
Grosshandelspreise ab 31. Mai: Molkereibutter 1. Sorte 
5.10—5.60, 2. Sorte 4.80—5.20, bei grösseren Zu- 
fuhren und schwacher Tendenz sowohl in den In- 
lands- als auch in den Auslandsmärkten. Nachfrage 
besteht nur für Butter bester Qualität. Frische Eier 
für 1 Kiste, enth. 24 Schock, 175—185 zł. Tendenz 
schwächer. ? 


Rückgang der Weltverschiffungen. der Mitglieder stieg von 118 auf 203. Der Brutto- 
W. K. Die vorwöchentliche Abwärtsbewegung am gewinn beträgt 26 272,30 zi, der Reingewinn 1 
5 A 5 7 j von dem eine lOprozentige Dividende gezahlt und 
internationalen Getreidemarkt ist nicht von langer der Rest nach Abzug einer Sondervergütung an das 
Dauer gewesen. Heute kann man die Preis- Bureanpersonal dem Reservefonds zugeführt wird. Die 
abschwächung ais eine vorübergehende Reaktion der [Gesamtsumme der erteilten Kredite 
Hochbewegung der letzten Monate bezeichnen. Die beträgt fast 450 000 zł. Die Durchschnittshöhe des 
neue Befestigung, welche am #6. Mai erstmalig in Cinnclnen Abele der Verem seine Hanptanfsabe. sieht. 
Erscheinung trat, hat bis in den letzten Tagen |. f 2 Akte N 
re Fortschritte Baker 5 80% Begründet wur- . Lee IN an 
den die jüngsten Preisherauisetzungen mit dem Ein- | wiedergewählt. Ausserdem wurde auch auf Antrag 
tritt trockener. Witterung in denj|des Vorstandes die Zahl der Aufsichtsräte von 5 auf 7 
Frühjahrsweizen-Distrikten der U. S. A. erhöht, und die Herren Pastor Kammel und Dom- 
und Kanadas. Die späteren Lieferungstermine er- herr Klinke neu in den Aufsichtsrat gewählt. Dem 
zielten infolgedessen eine stärkere Hölterbewertung Vorstand und Aufsichtsrat wurde die nachgesuchte 
als nahe Sichten, speziell in Winnipeg. Am letzteren an Sr 1 5 1 Pie a ee 
Platz trug allerdings auch die geringe europäische | für die mühevolle, tatkräftige und doch vorsichtige 
Kauflust dazu bei, dass. die näheren Termine etwas 
vernachlässigt blieben. 


Leitung des Geschäfts ausgesprochen. 
Allgemeine Kreditbank A.-G. in Warschau. Im Zu- 
Die Haussebewegung fand durch den Streik ins s G 
Argentinien eine besonders starke Stütze, ferner 


sammenhang mit der allgemeinen Besserung der Wirt- 
schaftslage in Polen konnte die Bank im vergangenen 
wollte Chikago erfahren haben, dass die letzten | Rechnungsjahr das Aktienkapital auf 2 Millionen Zloty 
argentinischen Weizenladungen, welche in England | erhöhen. Die Spareinlagen sind um fast das Doppelte 
eingetroffen sind, starken Insektenschaden aufzu- | gestiegen, die überlassenen Gelder anderer In- und 
weisen hatten. 
Am Berliner Markt beobachtete man die 


Auslandsbanken fast um das Vierfache. Die Bilanz- 
gesamten Vorgänge an den Ueberschussmärkten mit 


summe ist von 12,6 Mill. auf über 27,7 Mill. ange- 
wachsen. Das Aktienkapital der Bank wird daher 

einer ausserordentlichen Zurückhaltung, obwohl 

Polen zeitweise als Käufer für dentschen, Weizen 


weiter auf 5 Mill. Zt. erhöht Vom Reingewinn in 
Höhe von 200 425,10 z? werden 120 000 zł, also 5 Pro- 
auftrat. Ausschlaggebend für die nahezu unver- 
änderten Preise bei den höheren ausländischen No- 


zent Dividende und 1 Prozent Superdividende aus- 
geschüttet, der Rest wird dem Reservefonds zuge- 
tierungen war erstens der Umstand, dass sich die 
Umsatztätigkeit weiterhin in den engsten 


schrieben. 
„Kooprofna“, Handels- und Landwirtschafts-A.-G. in 
Warschau. Der Gesamtumsatz betrug bei der Ge- 
Grenzen hielt; ferner war anhand der deutschen 
Aussenhandels-Statistik für April die Beobachtung zu 
treffen, dass zwar die Weizenausfuhr eine Steigerung 


sellschaft einschliesslich der sieben Filialen auf der 
einen Seite des Hauptbuches 45 771 000 zł, wovon 
erfahren hat, gleichzeitig beim Roggen jedoch die 
Ausfuhr den Import übertraf. Auch die deutsche 


über die Hälfte auf künstliche Düngemittel und der 
Rest. der Summe auf inländische und Ausländische 

Haferausfuhr war beträchtlich. Die ungünstigen 

Witterungsmeldungen aus den Frühjahrsweizen- 


Maschinen sowie Saaten und Getreide entfällt. Von 
Distrikten der U.S.A. und Kanadas haben also auch 


oben erwähntem Umsatzsatz betrugen die Handels- 
unkosten kaum 1,6 Prozent. Auch die Schwester- 
in Deutschland zu einer stärkeren Preisaufbesserung 
für Septemberware zeführt. 


gesellschaft „Autotraktor“, sowie die Grube „Jakob“, 
von der die Gesellschaft 50 Prozent Anteile besitzt, 
weisen grössere Umsätze und Gewinne auf. Im ver- 

Ob allerdings die Erntebesorgnisse für die nörd- 
fiche Erdhälfte wirklich berechtigt sind, lässt sich 
im Augenblick noch keineswegs übersehen. Er- 


gangenen Rechnungsjahr betrug der Gewinn 311 000 
Zloty. Der grösste Teil wird zur Tilgung alter 
Jahrıngsgemäss spielen Wünsche bei der Beurteilung 
des Erntestandes eine grosse Rolle. Die letzteren 


Schulden verwandt. 19 300,60 zł werden dem 
Tilgungsfonds und 53 370,77 zi dem Grundkapital zu- 

bewegen sich jedoch in den Ueberschussgebieten be- 

Ikamtlich in der Richtung hoher Preise. Denkbar 


geschrieben. Von der Verteilung einer Dividende 
wäre es immerhin, dass bis zur neuen Ernte eine 


wird abgesehen. 
„Lilpop“, Rau & Loewenstein A.-G. in Warschau. 
erhebliche Preisverbilligung stattfinden könnte, dem 
die europäische Nachfrage ist bereits seit Wochen 


Bei leicht rückgängigen Orders für Eisenhahnwaggons 
gering. Die Welt-Weizenverschiffungen 


war die Nachfrage bei der Gesellschaft für Strassen- 
bahnwagen im vergangenen Jahr seitens des Inlandes 
betrugen in diesem Jahre in der Woche endigend 
mit dem 17. Mai nur 1 315 000 ars gegen 2 325 000 urs 


London . A 
Newyork . e e 
Berlin a E A 
Warschau .. 9 
Noten 
8 a a E US 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Mai, 13.30 Uhr. 
Durch den Ausfall der gestrigen Neuyorker Börse war 
eine Beeinflussung der Tendenz von dieser Seite aus 
nicht möglich. Die freundliche Beurteilung der Börsen- 
lage seitens der Dresdener Bank wirkte sich günstis 
aus, wie auch eine eventuelle Abschaffung des Medio. 
Schon im Vormittagsverkehr waren besonders Speziai- 
werte verlangt und gingen zu höheren Kursen um. 
Dieses Interesse übertrug sich auch aut die oifizielle. 
Börse, zu deren Beginn Auslandskäufe in den Favo- 
riten zu beobachten waren. Hierdurch angeregt, schritt 
die Spekulation zu Deckungen und die Tendenz wurde 
allgemein fester. Kursgewinne von 1—3 Prozent waren 
der Durchschnitt. Papiere, wie Reichsbank, Rhein. 
Braunkohle, Rheinstahl, Stollberger Zink, Lorenz, 
Metallbank, Berger, Waldhof, Feldmühle und Karstadt 
lagen bis 5 Prozent erhöht, Glanzstofi, Bemberg, Tietz, 
Farben, Kaliwerte. Gesfüreı, Polyphon und Chade- 
aktien noch bedeutend darüber hinaus und b's 20 Pro- 
zent fester. Durch schwache Haltung fielen Sarotti, 
Ilse-Hütte und Voigt und Haepfner auf. Bei letzteren 
wird erzählt, dass neue Interessenkämpfe bei der Ge- 
sellschaft nicht zu erwarten seien und dies wirkte 
sehr ernüchternd. Die erste Notiz lautete 24 Prozent 
niedriger. um im Verlauf noch weiter um 11 Prozent 
nachzugeben. Chade setzten dagegen ihre Steigerung 
fort und regten die übrigen Werte an. Am Kalimarkt 
blieb. das Geschäft aus den bekaunten Gründen sehr 
lebhaft. Tietz und Karstadt konnten weitere 4 Pro- 
zent gewinnen. Reichsbank, Otavi, Danatbank, Metall- 
bank und Braubank kamen ebenfalls zu den. Sonder- 
bewegungen hinzu. Gegen 1 Uhr liess das stürmische 
Geschäft an den Spezialmärkten ebenfalls nach, die 
Spekulation nahm Gewinne mit und die höchsten Kurse 
konnten sich nicht überall behaupten. Anleihen freund- 
lich, Ausländer behauptet. Devisen bei stillem Geschäft 
cher etwas gefragt. Geldmarkt wenig verändert. 
Tagesgeld, d. h. heute Geld über Ultimo 8— 9% Proz. 
Am Pfandbriefmarkt war die Tendenz bei stillem 
Geschäft für Liquidationspfandbriefe und anteile 
freundlicher, Roggenpfandbriefe dagegen weiter 
schwach. 


(Antaugskarse) Terminpapiere. 


(Schtuskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


| 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

60% Dollar-Anleihe 1914/20 (100 Dollar) . 

80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł) . 
277 Wobn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 21.) . 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt 
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etwas grösser. Im zweiten Halbjahr 1927 hat die 
Gesellschaft 20 Strassenbahnmotorenwagen ausgeführt, 
und die Ausführung der schon bisher eingegangenen 
Orders wird das zanze laufende Jahr in’ Anspruch 
nehmen. Bei der Eisenbalnwaggonabteilung wurden 
19 Pulman-Personen- und Postwagen. 30 Kühlwaggons 
und 750 Güterwaggons verschiedener Typen herge- 


Dt. R.- Bahn 
A. G. . Verkehr 
Hamb. Amer. 
Hb. Südam. 


Goldschmidt . | 103.25 
Hbg. Eik-Wi. | — 


: 


23 
8» 
33 


nn“. 


205.50 
73,50 
Hanı 219.50 
Nordd. Lloyd, | — 
Al. Dt. Kr. Angst. 142,50 
151.59 

186,80 

279.00 


in der gleichen Woche des Vorjahres. Insgesamt | stellt. Repariert wurden im vergangenen Wirtschafts- 30. 5, 165 Bi 
sind seit dem 1. August 1927 bis 17. Mai d. J. gleich- jahr 81 Personenwaggons der I., 2. und 3. Klasse, | Bk, Kw., Pot, an H 5 193,00 
880 Güterwaggons verschiedener Typen. Insgesamt | Bk. Przem 49.258 51. 128,75 


falls nur 67025000 ars verladen worden gegen 
68 450 000 ars für die gleiche Zeitspanne 1926/27. 
Wenn diese Entwicklung weitere Fortschritte macht, 


Köln »Nouess, | 150,50 


betrug der Wert der Produktion des Jahres 1927 
25 989 784,86 zł. Für Steuern wurden 1185 623,44 zł 


Löwe, Ludw. „ 
und für soziale Abgaben 625 571.35 zł ausgegeben. puesmann 


108.006 110.008 


I 


werden die Weizenbestände zu Beginn des neuen Vom Reingewinn in Höhe von 1582357,07 zł werden | Afiona. . Z es 150.75 
Jahres vermutlich nicht unbeträchtlich sein. 12 Prozent Dividende, d. h. 3 zł pro 25-Zloty-Aktie, | Browarärode. | — Sa ni 84.75 
Auch die Welt-Roggenverschiffungen ausgeschüttet. Für Wohltätigkeitszwecke wurden | Browar Krot, | — — — 110.00 
sind in der erwähnten Woche erheblich z u- 15900 21 überwiesen. . | Braeski-Auto | — =} — 102.25 
h 1 Sie erreicl Pomorski Bank Rolniczy A.-G. in Thoru. Im Ver- | Cegielski H. . = — — 128.06 
AR BEER A — vr on b gi Be gleich zum Jahre 1926 ist das vergangene Rechnungs- Contr. na] a PR iia 2880 
o ara gegen ars im Vorjahre. erlin | jahr sehr günstig verlaufen. Die Umsatzziffern sind | Sen Skor „| — Z BERNER 302.06 
senkte sich angesichts der geringeren Nachfrage der | um 78 Prozent gestiegen und betrugen per 31. Dezem- . Fe ee: Rh. Elek.. W. 168.00 
!Loko-Roggenpreis. Hingegen bewirkten polnische ber 1927 236 397 362,39 zł. Die Spareinlagen sind in Seil iu par = z Rh. Stahlwk. 170.00 
Meldungen, dass dort auch im kommenden Jahre | derselben Zeit um über 120 Prozent gestiegen. Die H 6. — 480. — — Riebeck. . . — 
‚voranssichtlich die Roggenernte zu wünschen übrig] Bilanz schliesst mit 5 181 643,30 zł und weist einen |H. Kanterow.“ — — c un 
N ird, eine Preiserhöhung für S Liefe- Bruttogewinn von 567 200,01 zt auf. Der Reingewinn Salzdetforth_. 
iessen wird, re ung eptember-L' Schl. Elek- W. 241.25 
j beträgt 41 470,84 zł, so dass nach Vergrösserung der- N 206.75 
ung. In Chikago stellte sich Mai-Roggen am 18. Mai | selben noch 4 Prozent Dividende verteilt werden Tendena: behauptet. \ fonnet KIA: 3 
auf 132% Dollarcents, am 21. Mai auf 134 und am] Warschauer Knopifabrik A.-G. Die Gesellschaft G. = Nachfrage, b. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums Biem,&Halaka 1.00 
3 3 . Tietz, Leonh. 296,00 
24. Mai auf 135% Dollarcents. Die Preisanfbesserung | schliesst das vergangene Rechnungsiahr mit eineem Ir ovalen Batikvetkohr Sabi Transradio. l. 164.25 
tiant "sich vorherschend durch die Kante | Gowina von 92177071. Zar ß verdient [10 | paa 
ADA e R gen eieakapttal. De Ton. dem sao en 1 43.32 zł, 100 schweizer Franken 171.08 zł, 100 fran- Folten u.Guill. NERA 206.51 
ee ki zösische Franken 34.95 zł, 100 deutsche Reichsmark | Gelsenk. Bew. 319,00 


Zellst. Waldh. 
Otavi 


Reservefonds zugeschrieben. Bei der Neubewertung 
des Grundkapitals der Gesellschaft anf Grund der Ver- 
ordnung des Staatspräsidenten vom 29. März 1928 er- 
gab sich ein Kapital von 400 000 zł. Die Produktion 
der Fabrik ist, gegen 1926 um 150 Prozent und der 
Absatz um 125 Prozent gestiegen. Die Gesellschaft 
beschäftigt 200 Arbeiter. 

Polnische Fabrik für Gerbereierzeugnisse A.-G. in 
Warschau. Der Umsatz konnte bei der Gesellschaft 
im vergangenen Rechnungsjahr gut gesteigert werden. 
Viet dazu beigetragen hat auch die Uebernahme der 
Generalvertretungen für Kastanienextrakte der Fahrik 
Dubosc Freres in Havre, sowie für Asphaltprodukte 


Vor neuen Festsetzungen der Getreide-Ausmahlung. Ges. f. ol. Unt. 


Auf einer der letzten Sitzungen des Präsidiums der 
Kommission für die Normalisierung des Getreide- 
jansmahlens wurde beschlossen, in der nächsten Zeit 
!Probe-Roggenansmahlungen mit Getreide aus einzelnen 
‚Ortschaften vorzunehmen. Die Ergebnisse dieser 
Proben sollen dann für die Einteilung Polens in Ge- 
treidebezirke massgebend sein. 2 
Grössere Waldgeschäite im östlichen Kleinpolen sind 
in der letzten Zeit wieder abgeschlossen worden. Der 
grösste Teil der Wälder des Barons Liebig in den 
Kreisen Turka, Sambor und Stryi in einem Umfang 


212.41 zł, 100 Danziger Gulden 173.09 zł. 


Der Ztoty am 30. Mai 1928: London 43.51, Riga 
58.65, Zürich 58.15, Neuyork 11.25, Prag 377.50, Wien 
79.40 79.77. 


Ablöa,-Sehuld 16000 œ ¶ůD»ww . 
60-40 22 


Warschauer Börse. Ablös.-SChuld ohne Auslosungrrecht. . , 


Fest verzinsliche Werte. 


5 en - Anleihe I. Serie (ö Doll) 


Staatl. Konvert.-Anleihe mad: Laurahütte . 


Accumnlator. 


von über 70 000 Morgen ist in den Besitz der Firma s... 

: rat) des Konzerns Royal Dutsch Shell. Vom Reingewi 6%, Dollar-Anlethe 1919-20 (100 Doll.) Adlerwerks . Lorenz. - .» 161.87 
En a m | SEE Ben. 
j gar von 14827,44 zł auf den Tilgungsionds und von 8000 -Konvert.-Anleihe (100 zl.) Nordd, Wollk. 11122 


Barons Liebig in einem Ausmass von 60 000 Morgen 
in den Kreisen Bohorodezany und Stanisławów ist 
von einem Holzkonzern, bestehend aus zwei schweizer 
Banken und der polnischen A.-G. für die Holzindustrie 


14 163,84 zł auf das Grundkapital, 20 Prozent Divi- 22 1 
dende verteilt. Im laufenden Rechnungsjahr ist die > 


Konjunktur in der Gerbereiindustrie weitaus schlechter DtWollw. . . 60.50 


Dt. Eisenhd. . 


„Ofa“, erworben worden. Die neuen Besitzer planen als im Jahre 1927. 30. o» Poldan yo » 59.00 
den Bau neuer bzw. eine Verbesserung der alten Märkt 82,00 | Nafta .. . | — — Humboldt 283.50 
|Süsewerke vorsunebmmen, erter. den Bau, eines zu e. 188 3 — | — | Körting, Gebr. 182.00 
!Sägewerkes anislawöw, das mit einer schmal- Getreide. Warschau, 30. Mai. Futtermittel- 3400 k . Lanmeyer- 
spurigen Eisenbahn mit dem 70 km entfernten Wald | notierungen für 100 kg: Hafer 52, gutes Heu 18-20, BR er. $ ee h fex 
verbunden werden soll. schlechteres 1416, Klee 27—28, Stroh 13, Kleien — | — | pop. . : | 4250| 4200| Tendenz: fest. 
‚ Generalversammlung des Eisensyndikats. Am 23. | 36—37. — — Modrzejöw . 48.76 — 
d. Mts. fand in Kattowitz die ordentliche General- Lemberg, 30. Mai. Gehandelt wird an der 162.30 — | Norbin ..| — I — Amtliche Devisenkurse. 
versammlung des Syndikats der polnischen Eisen- | Börse vorzüglich Roggen zu bisherigen Preisen. Im rg sc SEITEN 22 ST pp (— ——ꝛꝛ—ͤ—:⸗— —ęL —gę᷑1 mn nn 
hütten statt, auf der nach Verlesung und Angahme des | Privatgetreidehandel herrscht rege Nachirage für Heu a e eee ma 127.50 | 7 BES F FR FR 30. 5 
Geschäftsberichts und der Bilanz beschlossen wurde, | bei schwächerem Angebot. Kleien etwas billiger, im pa 5 Pocisk.. . | 1175 2 Brie! 
das Kapital des Syndikats auf 5 Millionen Zloty zu] Mehlgeschäft herrscht Stillstand. Tendenz behauptet, — ena = [Buenos Aires 1.788 1.787 
erhöhen. Bei den darauf folgenden Wahlen wurde | Stimmung ruhig. Kleinpolnischer Roggen 47.76-50.75. 64.25 | 63.50 | Rudzki , lien 00 FIC 4.16 4173 
‚der frühere Minister Kiedrofi zum Vorsitzenden, | Marktpreise: Süsses Heu 13—14, Weizenkleie 29 bis — en Stąporków „| — | — F ta 1. 
frühere Minister Gliwic zum ersten Vizevorsitzen- | 29,50. 5 = Ursus . , oA — Konstantinopel a . » » - 21450} 2.154 
‚den, sowie der Direktor Scherff zum zweiten Vize- Kattowitz, 30. Mai. Esportweizen 57—58, In- 170.00 mom Zieleniewakl. | — [18800 | London . |.. wè: 20.382 | 20.423 
- 'vorsitzenden wiedergewählt. \ landsweizen 52—54, Exportroggen 59-61, Inlands- 20 — a eroi . 31.00 | 31.00 | Now York . ssa 0.» 4.1230 | 4,1810 
„Eine Anleihe der Stadt Krakau, (Pat.) Die Anleihe, die | roggen 52—54, Exporthafer 51—53, Inlandshafer 47 z3 Ek Borkowaki 16.75 EM Rio de Janeiro ss» s, 9.564 
die Stadt Krakau bei einer amerikanischen Finanz- bis 49, Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 51—53. — — Br. Jablkow. er M 188.49 133 
gruppe aufzunehmen beabsichtigt, soll nach Angabe Frei Käuferstation: Leinkuchen 55—56, Weizen- und — | mi f Syndykat. „| — | — o 5434| 5,4 
des Krakauer Stadtpräsidenten Rolle, 4— 5 Millionen | Roggenkleie 35—-36. Tendenz ruhig. 285 an aberbusch , |, — 228.00 Brüsgeii 58.27 | 58.33 
(Dollar betragen. Der grösste Teil der Verhandlungen] Thorn, 26. Mai. Die Saatenfirma B. Hozakowski — — 2 Herbata -= 720 e 81.480 81.62 
soll schon erledigt sein und die Vertreter der ameri- | notiert für 100 kg loko Ladestation: Roter Klee 180 Bol a Spare. r] 0080| = THelaingforn. Wie“ 1 10,523 
kanischen Banken haben sich zur Einholung letzter bis 220, weisser 150-200, Schwedenklee 200-230, 1700| — 112 er ERR RE er ren RER NEE 73 22.04 
Intruktione3 nach Paris begeben. gelber 160—200, in Hülsen 80-—90, Wundklee 180—200, — | m 1 Sa 135 t — ehk a LRR OIE. 11208 11287 
Die Frühlingssaison für künstliche Düngemittel ist | Inlands-Raygras 120.—140, Timothy 45—50, Seradella 10780110880] Lowara | 2 | I une 2:28: 1778| 1780 
beendet. Die Fabriken arbeiten nunmehr grösstenteils] 30—32, Sommerwicke 38-40, Winterwicke 70—75, i O -o. 111.80 | 11202 
auf Lager. Im April ist der Absatz von Pottasche- | Peluschken 40-41, Viktoriserbsen 70—75, Felderbsen 7 ; Faris 16.435 | 16.475 
salzen stark zurückgegangen. Aus Kalusz und Steb- |45—50, grüne Erbsen 60—70, Senf 50—55, blaue Lu- Amtlich ei Frag 12.367 | 12 
nik wurden 5400 t Pottaschesalz gegen 18000 t im] pine 22—24, Gelblupine 24—26, blauer Mohn 100—105, mtliche Devisenkurse. FFF N re 
ws sowie 6350 t Kainit gegen 20 400 t im März | weisser Mohn 120—125. i; A u 1 
d. Js. verkauft. Das Bohren nach neuen Salzlagern] Lublin, 30. Mai. Das Eubliner Landwirtschafts- A 111.98 | 112.20 
in den Gemeinden Kropiwnik und Holyn haben weitere | syndikat notiert: Roggen 51.50-52.50, Weizen 60—62, 4 Budapest. t. 89 73.8 
günstige Ergebnisse gezeitigt. Gerste 49—50, Hafer 44.50 —45,50. Tendenz behauptet. Berlin) N FF n ee T, 59.725 | 58.845 
Abschluss der Gosbank. Der Rat der Gosbank be-| Berlin, 31. Mai. Getreide und Oelsaaten für | Brüssel KR AR EHRE L 20.905 20.945 
stätigte auf seiner letzten Sitzung die Bilanz der 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: Helsingtors Rayklawik (100 ee Bio 
Bank, in Höhe von 1,49 Milliarden Zloty, worunter] märk. 262—265, Mai 279, Juli 2844. Sept. 270. Tendenz | London . n - 
sich 288 Millionen aus dem Fonds des Finanzministe- | ruhiger. Roggen: märk. 278—280, Mai 290, Juli 273, | Fen- rom 0 RN i 
riums und 382 Millionen Spareinlagen befinden. Im | Sept. 251%. Tendenz ruhig. Gerste: Sommergerste | Baris Ostdevisen. Berlin, l. Mai. Auszahlung War- 
April sind die kurzfristigen Kredite der Gosbank um | 250-285. Hafer: märk. 263-269. Mais: 237—240, Tan RE schau 46.75-46.95, grosse Zibtynoten 40.58. 46.95. 
10 Mill. auf 290 Mill. Zł, die langfristigen Bargeld- | zollbegünstigter Futtermais. Weizenmehl: 324—3674. Stocktiolm N kleine Zlotynoten 46.525. —46.925, 100 Reichsmark = 
anleihen um 9 Mill. aut 399 Mill. Zi. und die Banken-] Roggenmehl: 36.2—38.9. Weizenkeie: 16%--17. Wel- | Wien 3 212.99—213.90. 
emissionen um 9 Mill. auf 431 Mill. Zt. gestiegen. Die | zenkleiemelasse: 16%--17%. Roggenklele: 18.5—18%. |Zürich . <... j 


Bauabteilung der Bank: hat 6255 Bauanleihen in Höhe 
von 205 Mill. Zt. bewilligt, wovon 186 Mill. Zt. schon 
gezahlt warden. ; 


Viktoriaerbsen: 50--62. Kleine Speiseerbsen: 35—38. 
Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 24—24.5. — 
bohnen: 23—24. Wicken: 24--26. Lupinen: blau 1 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
' sind ohne Gewä 


* N 


ER 


kategoriſch ſolche Nachrichten dementieren 
müßten. 


tiſchen und der polniſchen Regierung zugegangen.“ 


Zaleſti bewahrt vollkommene Ruhe. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der 
Außenminiſter Zaleſki in der geſtrigen Sitzung 
der Auslandskommiſſion des Sejm auf eine vom 
Abg. Okulictz in Sachen der Proklamie⸗ 


Verſchärfung 
des italienii Baala en Konflikts 


neue antiitalienifche Kundgebungen. — Genugtuung gefordert. 


Belgrad, 30. Mai. (R.) Geſtern abend kam es 
in der Hauptſtraße erneut zu heftigen anti- 
italieniſchen Demonſtrationen. Ein 


in der Hauptſtraße gelegenes Kaffeehaus wurde 


vollkommen demoliert. Die Demonſtranten 
erbauten auf der Hauptſtraße eine Barrikade. 
Gendarmerie war machtlos. Grit der Feuer ⸗ 
wehr gelang es, unter Anwendung von Feuer⸗ 
ſpritzen die Demonſtranten zu vertreiben. Aus 
der Menge wurden mehrere Schüſſe abgegeben. 
Die Gendarmerie hatte einen regelrechten Sturm 
mit Gewehrfeuer eröffnet. Ueber die Zahl der 
Verletzten iſt bis zur Stunde noch nichts bekannt. 

Paris, 30. Mai. (R.) Havas” berichtet aus 
Belgrad über neuerliche italienfeindliche Kund⸗ 
gebungen in Serajewo. Es wurden geſtern leb⸗ 
hafte Proteſtkundgebungen gegen die Vorfälle von 
Zara veranſtaltet. Die Polizei mußte bei der Gen⸗ 
darmerie um Hilfe nachſuchen. 25 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Subotitza war ebenfalls 
der Schauplatz von antiitalieniſchen Aus ⸗ 
ſchreitungen. Die nationale Vereinigung, die 
ſogenannte „Narodna Obrana” organiſierte für die 
kommenden orthodoxen Pfingſtfeiertage eine Vol ks ⸗ 


kundgebung gegen die faſziſtiſchen Provoka⸗ 
tionen. : 


Eine dritte Protejfnote Italiens. 

Mailand, 80. Mai. Nach en italieniſchen 
Berichten haben die 8 n Demonſtra⸗ 
tionen in iche Formen 


iſchen Küſte 

polizeilichen Abwehrmaßregeln l 
geweſen fein, fo -biele ita el ejchä 
‚gerjtört und ausgeplündert worden Der itas 
lieniſche Geſandte General Bodrero hat dem 
Außenminiſter Marinkowitſch geſtern eine Verbal⸗ 
note überreicht, die dritte Note, die im Laufe 
der letzten drei Tage von ihm abgegeben mor» 


den ift. 

Wien, 30. Mai. König Alexander von 
Jugoſlawien hat jeine Reife nach Südſerbi 
unterb und iſt nach 


Igrad, zu un 


Südflawien fordert Genugtuung. 
Belgrad, 80, Mai iſche Geſandte 
dem italieniſchen 


y . Der 

in Rom, Rakitſch, hat bei 

Staatsſekretär für Auswärtiges, Grandi, wegen 

der in verſchiedenen italieniſchen Städt 
7 - Bor 


auch an dem Vermögen fü 


feor in me 
und das Er 
fetzt worden fei. Die. fofl 
könne di en 


e 3 
hinnehmen und jet angesichts 
von Anläſſen chwerden genötigt, 
tuung zu fordern. Staatsſ 
teilte mit, daß die italieniſche Regier 
wort ſchriftlich erteilen werde. 


Auch Italien wird energiſch. 


ung ihre Ant⸗ 


er 
der in Abweſenheit des Miniſters 


Schneefälle 


Warſchau, 31, Mai. (R.) In den polniſchen 


Gebirgskurorten in der Tat ra, herrſcht noch im. 


mer um pieje Jahreszeit völlig anormale Kälte. 
In dem bekannten Kurort Zakovane find 


3 cm Neuſchnee gefallen. Seit geſtern herr. des 


ſchen 2 Grad Kälte. In den höher gelegenen Kur. 


orten liegen 15 bis 22 cm Schnee. Der Winter⸗ 


ſport iſt in vollem Gange. 


Ausſperrung in Lancaſhire. 
London, 31. Mai. (R.) 
caſhire wurden geftern 
rund 11000 Baumwollweber 
Der Konflikt ift entſtanden, weil 300 Weber zu 
Gunſten von entlaſſenen Angeſtellten in 


den Blättern zufolge, 


den 
Streik getreten waren. Man hofft, daß der Ron- 


flikt Iofalifiert bleiben wird. 


Brandkataſtrophe in Antwerpen. 
Antwerpen, 80. Mai. (R.) 
mühle wurde durch eine Feuersbrunst vollkom⸗ 
men zerſtört. Sie griff auch auf die 
häuſer über. Das Haus des Beſitzers 


onen. 


Abſchriften der Sowjetnote find der let 


iſt Belgrad antata 
„ weer rechfertig 
ndgebungen in e w 
Städten, rh a EAk auch 1 


blütigen 


In Relfon in Lan- 


ausgeſberrt.“ 


Gine große Säge: 


Nachbar⸗ 
e Yan (datt den 
werks wurde ebenfalls verni 15 
0 Schaden auf mebrere Diiren. i i 
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rung der Kownoer Verfaſſung geſtellte 
Anfrage geantwortet. Miniſter Zaleſki ſtellte fejt, 
daß die Ausrufung Wilnas zur Hauptſtadt Li- 
tauens mit vollkommener Ruhe behandelt werde. 
Es verdichtet ſich die Annahme, daß die polniſche 


Regierung auf die letzte Proklamation mit einer 


Note antworten wird. Die Wilnaer Frage ſoll 
auf der Juniſeſſion des Völkerbundes nicht 
berührt werden. Br i 


des Auswärtigen den Geſandten empfing, brachte 
ſofort das Bedauern der Tae n e 
R 1 erung über die Zwiſchenfälle zum Aus⸗ 
druck, wies aber gleichzeitig auch darauf hin, daß in 
zahlreichen italieniſchen Städten ſüdſlawien: 
eindliche Kundgebungen vorgekommen 
bien er Inne nminißer 
ch alle Be⸗ 


mit bewaffneter Hand uten Berichte 
ichen 


Waffe Gebrau macht. General Bodrero nahm 
Wel mitte kungen zur Kenntnis, betonte aber, day 
die ſich wiederholenden Kundgebungen in Süd: 


ge der neuen Kund⸗ 


ti Genugtuung für die antiitalieniſchen Aus- 
ſchreitun in Dalmatien überreichen le 1 r 
der „Daily Telegraph“ in einem Leitaufſatz, die 
Nachricht von dieſer Note müſſe etwas beun 
ruhigen. Aber ſelbſt die Forderung einer 
nugtuung, die das Ernſte an der Note ſei, brauche 
keinen ungebührlichen Alarm zu erzeugen u 


Entſchädigungen . Die beiden Regierungen 
a wiederholt als ihre heiß⸗ 
dae been we dale Soffen, bab u 


N iplomati Korreſpondent des Blattes 
poy ari a A das ct Ultimatum einen 


derſchirſen könnte. Sie ſei aber in ihrem heutigen 
rechtfertigen würde. Der Rat des 3 


de s, der in einer DR 
jeer 5 Einmifegung, in eine Sache enthalte, die die 


he senit, da irgend eine Inter⸗ 
n dolr des Welkerbundes 


könnte, mi in den näo n Se 
nglüdliche Entwicklungen eintreten. ` Diplo», 
me Sorrehondent, be „Daily Gerald“ feilt. 
mit, fü 


eine ſchriftliche 
ein — ade Antwort 
beb aiig Forten annehmen 7 womit dann 
die plötzliche Kriſe 


en 


Auto aus 


Antergang eines Fiſchdampfers. 


gemeldet wird, iſt an Nordoſtküſte ein 


dampfer untergegangen. 
anten, 5 74 


ch] der heutigen Sitzung der Verwaltungskommiſſion 


Das werde 

Ge⸗ ſüdſlawiſch⸗italieniſchen Beziehungen nicht geringer 
Muße! fon 

a Muſſolini habe die Ausfichten auf eine freund- 


und] bei der Randu 


wierig und 1 ole" nicht ganz ſicher ift. 


wird, verdampft zu leicht. 


Perſonen 
ann Die Arbeit wird etwa zwei bis drei Tage in 
Anſpruch nehmen. ; 


N 9 ; ; Werner v. Voß. aus Berlin Hat ih am Pfingſt⸗ 
London, 90. Mai. mor Wie aus New Ca Le; - fag 

der iſch⸗ 
4 Mann der Beſatzung 


b 


Aus der Republik Polen. 


Das Blatt iſt überzeugt davon, daß der neue Woje⸗ 
wode dieſer Idee aufrichtig und unbeugſam dienen 
werde, um dann zweifellos nach energiſchen Be⸗ 
mühungen die volle 6 der großen 
Mehrheit der großpolniſchen Bevölkerung zu fin⸗ 
den, die an langem eine unmittelbare Fühlung 
mit der Regierung ſuche. — Zu den Grundjäßen 
wahrer Demokratie gehört u. a. auch die Gleich⸗ 


Jaleski über die Ausgaben 
des Außenminiſteriums. 
(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 

In der Haushaltskommiſſion des 
Senats hielt Außenminiſter Zaleſki wie⸗ 
derum eine Rede, die keine beſonders politiſche 
Bedeutung hatte und ſich lediglich damit befaßte, 3 l x 
die Ausgaben des Außenminiſteriums zu begrün⸗ berechtigung aller Staatsbürger gleich welcher Na- 
den, Die Tätigkeit des Außenminſſteriums be- tionalität. Der -Przeglad Poranny” beging in 
ſchränke ſich nicht nur auf reine Politik, ſondern he: Begrüßungsartikel infofern eine Unter⸗ 
es müßten der polniſchen Induſtrie und dem pol- |lafjungsjunde, indem er vergaß, darauf hinzu⸗ 
niſchen Handel im Auslande Abſatzmärkte weiſen, daß es auch eine der ſchönſten Aufgaben 
berichafft werden. Die Entſtehung neuer Aus: des hechſten Beamten der Wojewodſchaft Rofen 
lanbsvertretungen verſtehe fih von ſelbſt. Es wer- iſt, dafür g forgen, daß obiger Paragraph demos 
den neue Kenfu tts und eine Geſandt⸗ kratiſcher Staatspolitik in bezug auf die in ſeinem 
prap in Kairo geſchaffen, jo daß nach 
em neuen Budget der polniſche Auslandsdienſt 
31 Geſandiſchaften und 62 Konſulate zählen wird. 
Zaleſti ift auch der Anſicht, daß die 2 
Vertretungen im Auslande über die nötigen Ne- 
bräfentations möglichkeiten verfügen 
müßten, was natürlich viel Geld koſtet. Aber 
der Vorwurf, daß der Dispoſitionsfonds zu allen 
möglichen Zwecken verwandt werde, ſucht Zaleſki 
damit zu entkräften, es werde kein Groſchen ohne 
ſeinen Willen und ohne ſein Wiſſen ausgegeben. 


Am die Wahlmißbräuche. 


Warſchau, 81. Mai. (A. W.) Geſtern abend iſt 
es zu einer Verſtändigung zwiſchen den 
Mitgliedern der Verwaltungskommiſſion über die 
Erledigung des ſtrittigen Antrages über die 
Wahlmißbräuche gekommen. Auf Grund 
dieſer Verſtändigung wird eine Unterkom ⸗ 
a en t, die ſich damit befaſſen fol, 

aterial zu ſammeln und die von den Ab⸗ 


Verwaltungsbereich wohnenden Mitglieder der 


deutſchen Minderheit gedeiht. 


wer ſoll Pilſudſti erſetzen? 

Die Krankheit Pitſudſkis hat die Frage 
nach ſeinem eg Nachfolger in den Brenn 
punkt parteilicher Betrachtungen gerückt. Es ift bes 
deutſam, daß ſich gerade die Rechtsblätter mit dieſer 
Frage lebhaft beſchäſtigen. Das „Skowo Pomorſkie“ 
nimmt an, daß Oberſt Stawek zum Nachfolger 
Pitſudſkis beſtimmt fei. Dieſe Annahme ſtützt es 
auf einen Beſchluß des Legion! itens 
verbandes, in dem es heißt: „Der Verband ges 
lobt dem Kommandanten, daß er alle Befehle aus⸗ 
führen wird, die unmittelbar von ihm oder von 
feinem nächſten und treueſten Mitarbeiter, dem 
Sberſten Slamet ausgehen.“ Das Blatt führt 
dann eine Aeußerung des Organs des Sanierungs» 
verbandes Polens an, wo geſagt wird, daß Pilſudſti 
nicht ewig eine Quelle nationaler Energie ſein könne, 
und knüpft daran die Feſtſtellung, daß ſich die „Kon⸗ 
ſolidierung“ nach Links bewegen und die „demokra⸗ 
tiſchen“ Gruppen umfaſſen werde, die die neue 
„Energiequelle“ bilden ſollten. So ſei die Frage der 
Nachfolge Pitſudſkis innerhalb der „Sanierungsorga« 
nifationen“ erledigt worden. Der „Kurier Poznanſti“ 
weint nun Krokodilstränen über die Rolle der Kon⸗ 
ſervativen, die nach Erfüllung ihrer Aufgabe, nämlich E 
dem Zerſchmettern des „nationalen Lagers”, nicht 
mehr um ihre Meinung befragt würden. Sie hätten 
die Rolle von „Statiſten“ zu erfüllen. Wofür 
ſie ſich u. E. auch beſſer eignen. k 


Folgen einer irrtümlichen Verhaftung 


Warſchau, 31. Mai. (AW.) In der Komman⸗ 
dantur der politiſchen Polizei ſind im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Umgeſt a! en des Kri⸗ 
minalamtes zum Teil wegen der irrtümlichen Ver⸗ 

ftung des ukrainiſchen Abgeordneten Dr. 
85 e dwaczyn Kb an Stelle des . 
Abgeordneten cajti beträchtliche Ver hies 
bungen eingetreten. Ein gewiſſer Pogorzeli 
bekam 7 Tage Arr eft: EEn 


prina erhobenen Vorwürfen zu konkreti⸗ 
teren. Das i bearbeitete Material wird der Re⸗ 
Re zugeſtellt, worauf dann die Antwort der 

egierung Sr Die Unterkommiſſion ſoll in 


gebildet werden. 


Was der neue Poſener Wojewode 


à zu fun hat. 

Der „Przeglad Poranny” ſchreibt zur Be- 

Guang des neuen Poſener Wojewoden 
rafen Dunin⸗Borkowſki, der feine Amiz- 

geſchäfte bereits übernommen hat, daß der Woje- 


Parole der Zu j 
Regierung zu ſchleunigen und mit produt- 
tiver und kühn gefaßter Initiative zu befruchten. 


Motorrad im Walde ſtehen laſſen und ſich die Puls⸗ 
adern geöffnet. Dann warf er ſich vor den D-Bug. 
Der Kopf des Unglüdlihen wurde von der Maſchine 
vom Rumpf getrennt. 


ee 
Aus anderen Ländern. 


Neue Ausweiſungen im Memelgebiet. 

Memel, 30. Mai. Sechs bei der Memeler ſtädti⸗ 
chen Polizei tätige Betriebsaſſiſtenten, die als 
Fbrsorgeberechtigte für Deutſchland op⸗ 
tiert und mit Ablauf der Optionsfriſt um Ver⸗ 
feng nach Deutſchland nachgeſucht hatten, aber 

hin beſchieden worden waren, daß fte nach neuer 
Beiden ef ungehindert im Memelgebiet ver⸗ 


aber die beſtehende Spannung in den 


dern könne ſie tatſächlich verſchärfen. 


ſchaftliche Verständigung zwiſchen den beiden Län- 

dern zerſtört, um ſeine Ehle p% befriedigen — 

fen Hreftge in Jlalten zu erhöhen. 
— — 


Deutſches Reich. 
Wilkins und Eielſon in Berlin. 
Berlin, 30. Mai Die amerikaniſchen Polars 
flieger Wilkins und Eielſon ſind Mittwoch 
nachmittag 4 Uhr 35 auf dem Flugplatz Tempelhof 
in dem deutſchen Junkersflugzeug D 1000 unter 
dem Ehrengeleite von weiteren ſechs deutſchen Flug- 
zeugen glatt gelandet. Die Flieger wurden 

von der gahleei verſammelten 
Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. 


. Berlin— Leningrad in 14 Stunden. 
Berlin, 30. Mai. Am 6. Juni wird das um 


bleiben durften, haben Sonnabend die Auffor⸗ 
derung erhalten, bis zum 1. Juni das Memels 
gebiet zu A Als Begründung wird 
angegeben, daß fte den Beſtimmungen über dre 
Einholung der ufenthaltsgenehmigung nicht ente 
ſprochen hätten. ; 


1 Vorbereitungen 


örderer 
tlfin3, 


y 

wird ein dreimotoriges Fordflugzeug benutzen. wäh⸗ 
rend Kapitän Wilkins den 

3 feiner Alas ka⸗S 
wird. 


` a 


Hri © Robert Styra (beurlaubt). - 
? 6 b 
a a een Sean 


8 
und Brieffaften: Rudolf Hérbredts- 
meyer. edaktioneller und für die illustrierte 
Beilage „ ie pet im Bild“: i B. hra aimag" 3 

ir Z 0.0., 2 
und Reklametell: Margarete Wagner, en: p. 2. 3 


eee ee 
legt — . — 
d Í d tede s , x MS 
Borjale, mon DE 1 orräte, alſo as Nino Metropolis. F ; 


hosgen aus den Keſſeln und das in den 3000 Ab Freitag; den 1. Juni 1928: BR 
er laſchen, auf die See abzutransportieren, W 2 Filmanstalt „Utas 


Sule ee, ua men al eier Sonte „Wenn die Sinne erwachen“ 


Schute verladen und dann auf einen Dampfer 
ebracht werden, dann das Giftgas aus den 
(Der Kampf Donald Westhofs) 


eſſeln in je 300 Liter fallende Luftbehälter Hy 
Beginn der Vorführungen um 7 und 9 Ubri ~ 


von ehemaligen Torpedos umgefüllt, eben⸗ 
falls auf den Dampfer gebracht und ins Meer] an Sonn- und Felertagen um 5, 7 und 9 Uhr. 
abgeblaſen werden. 

ür dieſen Vorſchlag iſt beſonders ein Ver⸗ 
treter des Waffenamtes eingetreten. Sobald die 
ierfür angeforderten 100 Pioniere eingetroffen 
ein werden, wird mit den Arbeiten begonnen. 


Gas, das durch die Flü "Sit hindurchgeleitet 


dem Entſchluß gekommen, 


—— l —— üß—— 
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1 Mallo - Photo! 
© Grosse Auswahl Cameras renom, Fabriken. 
e Alle Photo -Artikel stets frisch auf Lager. 
& Wir erledigen auch sämtl, photogr: 

3 Arbeiten billig, sauber und gut. 


$ partimorie BR. MACHALLA & CO., 


Drogerie i 
ə Poznań, ul. 27. Grudnia 2.(fr.Berlinerstr.) 2 
: Gegenüber dem Polizeipräsidium. 3 
000800000000000090800069000000000 


Selbſtmord eines Studenten. 
München. 30. Mai. Der 23 jährige Student 


montag von dem D-Zug München — Berlin auf der © 

Strede Ba —Probſtzella, in der Nähe der Burg 

Lauenſtein. 0 de Bug 30 laſſen. Voß hatte mit 
Motorrad die i 


dem Lauenſtein befcht, dort fein 
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< Original Dehne’s Parallelogramm- 
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Hack maschine 

Siegerin“ in Leistung und Konstruktion 
unübertroffen! 

Hackmesser zu allen systemen 


Die Lauge dieser 


N Š offeriert 8 ER 0 "e € 
| Woldemar Günter neuen Seife zieht =; 
N 555 6 d en 8 chmutz 


Telephon i í 


Vollkommen 
heraus 


Zuerst ein Einreiben der Wäsche 
Seife, dann ein Reiben 
lange überholte Waschmethode. 


** 


AOA SA aia 


Zu Ausstattungen empfehle: 


. tet, Harte a- Agger 


aus erstklassigen Fabriken 
von den billigsten bis zu den besten 


Versilberte u. Alpaccu-Bestecke 


Glas- und Edel-Kristall 


a Liqueur- und Weingarnituren 
Steingut-Waren sehr billig 


Küchengeräte 
| Eiserne Bestellen, Waschlische, Waschgarnituren, 


Möglichkeit, den Schmutz berauszubekommen. 


Die neue Art des Waschens. 
Nun hat RINSO dies alles geändert. 


SERE 


5 


1 


SE 


in seinem 
früher vertritt 


er 


eye 
BSR, 


Schmutz sitzt. und auch diese nur leicht. 


og 
tis 


Seife. 


reinen Seife ein und tut ganze Arbeit. 


Poznań 
9 Jezuicka 1 


und lasse 


| f Butter billiger!! 
: Feinste Tafelbutter: „3.20 


Fa. M. Miczyńska 
inh. Karl Piątkowski 


Plac $w. Krzyski 3 Gegr. 1872. 
chäft für Butter, Käse u. Eier. 


f 


COUPON 


“ Sunlajt ” Spölk Deere; 
N, Popipati, ost · 
schliessfach 479. 


rel, 3658 
4 Spezialges 


chen RINSO zu senden. 


P.T ı3 Å (Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.) 


R. S. Hudson Limited, England. 


30 bis 100 mm starke 


astreine, sehr breite Eichen- Rotbtichen-, Ahorn-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar, 
Holzhandlung G. Wilke, Poznan. 


Lagerplatz Swarzedz 


Telephon 85 Swarzedz. Telephon 21-31 Poznać, 


andfteine 


kaufe größere Poſten loco Waggon und bitte um Preis: 
offerten. Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. „Kosmos“, Sp. z o. o. 


eee 


Die Spar- und Darlehnskasse 
Spółdzielnia z odpowiedzialnoscig nieograniczoną w Rogoźnie 


berechnet vom 1. Mai d. Js. ab 


9% Zinsen 


für Spareinlagen. 
a eee eee 


— imaning! Gera Dahn & Kurt Stecher 
Gebrauchte Amonſine N h anzig i 


Kriftall :: :: Porzellan 
Haus: und Küchengeräte, 
Spezialität: Ausſteuern. 


heilige Geiſtgaſ e MOM 


wei Minuten von der Hauptpo 


zu kaufen geſucht. Off. unter Angabe der Marke, 

des Preiſes gelaufene Kilometer, ſowie genaue Beſchrei⸗ 

bung des Wagens an Ann.⸗Exp. „Kosmos“, Sp. z b. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 895. 


Suche hiermit zwecks Auszahlung eines Aufwertungs⸗ 
geldes bis mögl. 15. Juni 8 5 00 ? 


Darlehn 


in Höhe von 1800 —2 500 zł auf 150 Morg. große 
Landwirtſch. zum zeitgem. Zinsfuß u. Dollarpar. und 
abſ. Sicherheit. Angebote an Ann.⸗Exp. „Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 900. 
—mwU— —— ——— ————ͤ—h——— 


Selbſtändiger Kaufmann 


30 Jahr alt, 1,75 m groß, evangl., angenehme 
Erſcheinung, muſik⸗ u. ſportliebend, 20000.— 21. 
Vermögen, wünſcht auf dieſem Wege Bekanntſchaft 
einer netten wirtſchaftlichen und ſoliden Dame mit 
entſprechendem Vermögen zw. Heirat. Einh. in 
and. Geſchäft nicht ausgeſchloſſen. Angebote m. Bild, 
das ſofort zurückgeſandt wird, an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan. Zwierzyniecka 6, unt. MC. 892. 


1 iung. Bernhardiner⸗Hund Tiſchler-Leim und 
I er tn Off. an Furnieröſen mit 

nn.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0.0. | Dampfwaſſerpfanne 
Poznan, Zwierzyniecka 6, billig zu verkaufen. 
unter 903. 


Gutes, wenig 
gebrauchtes Belt 
umſtändehalber zu verkaufen 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 905 


IN 


weltberühmt ! 


Gutgehende 


Drogerie 


In der Eogl. Kirchengemeinde Dobrzyca, ” 7 EEE 
ca. 1200 Seelen, tt die Pe * —— ) in Stadt Polniſch⸗ 
arr telle Oberſchleſiens Vanzenausgasung. 
i inz í 
Rittergut ge Ratten toje ın  Pestbaz. 
per 1. Juli d. Is. zu beſetzen. ſuche mit groß. Anzahlung. Erforderlich 25000 ZI. | viel. Dankschreib, vorh. 
Meldungen erbeten an den Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos | Dffert. erbitte an Ann.⸗Exp. AMICUS, 


Kammerjäger, Poznań. 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
ul. Małeckiego 15 II. 


Zwierzyniecka 6, unter 906. 


Evgl. Kirchenrat der Gemeinde Dobrzyca. 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
R. Goetz. 


rzyniecka 6, unter Nr. 890. 


IE alte Art des Waschens erforderte unaufhörliches 
| ) Reiben. 


an Ann.⸗ 2 
Sp. z o. o. Poznan Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 899. 


mit 


der Wäsche selbst -eine 
Sie war so ermüdend und 
so angreifend für die Gewebe, doch war es die einzige 


Es ist so reich an 
reiner, jedoch milder und guter Seife, dass das Einweichen 
starken anhaltendem Schaum das Reiben von 


Nur die Steller braucht man zu reiben, in welchen wirklich 


Man braucht ausser RINSO kein Seifenpulver oder andere 
Fs nimmt für jede Waschmethode die Stelle der 


Die einfache RINSO- 
Methodr 


Löse RINSO in koch- 
endem Wasser zu einer 
starken Lauge auf und 
giesse diese in eine 
mit lauwarmem Wasser 
halbgefüllte anne. 
Lege die W” sche hinein 


sie eine 


Stunde (falls »wünscht 
über Nacht 
Farbige Sacher weiche 
nur 1/2 Stund». Dann 
spüle man. Sie werden 
finden : RINSO ersetzt 
das Reiben: 


weichen. 


Nane. 
Adresse — — . — oa mn pa mn. — —— . 


—— — ——— —ů— — — ann nn 


ALFA 


Szkolna 10 
Beste Bezugsquelle: 


Perlen 


Armreifen, 
Ringe, Ohrringe, 
Colliers 
Hut- u. Kleiderputz 
Blumen 
Damenhandtaschen 
zu 


Ausverkaufspreisen 
solangeVorratreicht 


Bilder, Figuren 
Schreibgarnituren 
Briefkasseiten 
Karten- u.Poesie-Alben 
Gesellschaftsspiele 

‚ Spielkarten 
Kinokarten 
Grösste Auswahl! 


ZN EZ N KIT 
Wohnungen 


Poznan, Gen. Uminskiego 8 Zwei gut möblierte 


Frontzimmer 


zu vermieten. 
Arndt, sw. Marcin 49. 


Gut möbl., großes ſonniges 
Gartenhauszimmer 
ul. Matejki. Nähe ul. Grun⸗ 
waldzka p. 1. Juni zu vermiet. 

Näheres Tel. 66-94 zwiſ 
2—3 Uhr ab 8 Uhr abends.] vorh. Pruchniewski Aoiniki p. Pax. 


Kosmos nee 


E . 
ORIGINAL DEERING 
ORIGINAL ECKERT 
Getreidemäher 
Grasmäher 


alle Mühmaschinen - Ersatzteile 


Heuwender-Schwadenrechen 
Pferderechen 


liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen sofort 


WOLDEMAR GÜNTER 


j Landmaschinen 
Poznan, Sew.Mielżyńskiego 6, Tel.52-25 


Für ein Filial⸗Unternehmen in Poznan wird ein 


Leiter geſuchl 


Repräſentable Herren, die die polniſche und 
deutſche Sprache in Wort u. Schrift beherrschen, 
mit allen Kontorarbeiten vertraut find und evtl. 
Kaution ſtellen können, wollen aus führl. Bewerb. 
m. Zeugnisabſchr. ſenden an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 901. 


Filiale 
een EESE ARA 
eröffnen wir allerorts und fuen dazu arbeitsfreudigr 
Perſonen welches auch Beruf oder Wohnort ſei, als 


Filialleiter (in) 


Kenntniſſe, Kapital oder Lager nicht erforderlich. 
Monarliher Verdienſt ca. 200 — 300 Dollar. Angebote 
an The American - Dutch Trading- Company, 
Overtoom 21—23, Amsterdam (Holland). 


Feuer versicherung 
sucht 


zuverlässipen, peschäfisgewandien Herrn 


Alter bis 40 J. für Büro- u. Reisetätigkeit. 
Fachausbildung erfolgt. Poln. Sprache nicht 
Bedingung. Bei zufriedenstellenden Leistun- 
gen wird angenehme Dauerstellung geboten. 
Schriftl. Bewerbungen an „PAR“, Poznan, 
Aleie Mareinkowskiego 11, unter 54,449. 


nn nen — 
Zum 1. bzw. 15. 7. 28 für tößeres Brennerei⸗ 
rittergut junger, gebildeter, zuberläffiger Landwirt als 


2. Beamter 


eſucht. Polniſche Sprache in Wort Bedingung, in 
Lahr erwünſcht. Gefl. Weidun en mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 904. 


Gebildetes Fräulein 


moſaiſch, für 2 Kinder (Mädchen von 8 Jahren, Knab 
von 5 Jahren), welches ſich auch noch evti. etwas 
im Haushalt betätigen kann, per ſofort oder 1. Juli cr. 
eſucht. Polniſche Sprache in Wort und Schrift erwünſcht. 
Zaſchriſt mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbitte an 
Ann Erp. Kosmos Sp. 
unter Chiffre E. 898. 


— ͤ —dĩA—— — ——— — aa 
Geſucht per ſofort oder ſpäter eine zuverläſſige 


Kindergärtnerin 


II. Kl. für 2 Mädchen im Alter von 4 und 6 Jahren. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen an 
Frau Ina Zipper, Dom. Boromwiec 

poczta Sobotka, pow. Pleszew. 


Schulfreies Mädchen, | Akademiker aus hester Familie 
kinderlieb, tagsüber f. kl., 28 Jahre, Poln. Oberſchleſier 
einf. Haush. gef. Heide- kaufm. gebildet, mit ſehr gut. 
mann, Poznan, Cze⸗ Umgangsform. ſuchtpPoſt als 


Jos: 11 8 Tr. L Privatſekretär 
Bedienung 


von 8—1 dreimal wöchentl. 
per fof. geſucht. Ir. Welte, 
Dąbrowskiego 41 IV. 


3 o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, 


n. Repr. Rudolf Moſſe, 
We Micktewicza N 


C 


Junger, evangl, 


härttergehie 


der in Handelsgärtnerei ge⸗ 
lernt u.bisher tätig ift, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Sıellung zum 1. Juli oder 
ſpäter in Gutsgärtnerei oder 
Baumſchule. Off. unter G. 
an Anzeiger, Bojanowo 
Boznanstie. 


Gut empfohlene 


„Jan können, werden gef- 

Meldungen erb. Hilfs verein 

deutſcher Frauen. Poſen, 

Wały Leszczyńskiego 3 
Tel. 2157 


Ghri. Dienitmädden 


auch der polniſchen Sprache 
mächtig, 5 wird verlangt. 
Sołacz, Mazowiecka 16,1. 
p 


Stellengeiudhe ) 


Melt. erf. Oberſchweizer 
f. fof. od. ſp. m. eig. veut. b 
100 od mehr Küh. Stell. i. 
Zucht⸗od Abmelkeſt. G. Zeug. 


Aelk. Fräulein ſ Stell. a. 

Hausdame od. Reiſebegl. ſpr. 

deutſch u. poln. Off an Ann.» 

Exp. Kosmos“ Sp. zo o., 

Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 897. 


